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Nie persönlichkkil Faures.
Nach dem heute noch schmerzlich beklagten Sadi Carnot

m Felix Faure der populärste Präsident der zweiten Repu¬
blikund wäre es bis zu seinem Tode noch in viel höherem Maße
Blieben, wenn nicht die „Affaire" auch auf ihn die tiefen
Wien des Streites und Haffes geworfen hätte.

Der elegante, schlanke Mann mit dem stark gelichteten
Nndhaar, dem Monocle und der stets tadellosen Kleidung
m eine repräsentative Persönlichkeit ersten Ranges; er ver-
mzt! in sich die Sicherheit des Bürgers mit der selbstbewuß-
tai Würde des Mannes, der gewohnt war. Herr zu sein und
hijehle zu geben. Als eigener Unternehmer seiner großen
Animi in Havre und dann als Rhederei-Dirrctor hatte er
Hdie seiner Figur wohl paffenden Muren des Grotzkauf-
araträ angewöhnt, und diese waren ihm, dem klugen, tüchtigen
ui arbeitsamen Mann, auch in seiner politischen Carriere sehr
PStatten gekommen.

ßittju trat die reine Makellosigkeit eines vornehmen
JpfoS . einziges Mal hatten seine Feinde versucht,

»Enthüllungen" aus seinem Privatleben zu treffen,
^dieser Versuch hatte mit dem vollen Triumph Faures ge-
« . Seine Gattin war die Tochter eines gewissen Bellurt,
« nach Veruntreuung von öffentlichen Geldern geflüchtet und
»Amerika verschollen war. Faure hatte das Mädchen im
W ihres Adoptivvaters Suinot kennen gelernt und ge-

„da man einer Unschuldigen die Vergehungen Ande-
«W anrechnen kann." Statt einer Schwäche hatten Faures
Atme wahrhaft edle Thal enthüllt.

Mres großstilisirtc Repräsentation wurde auch dadurch
§7 ^ ' b»ß er sich in verhältnißmäßig jungen Jahren schon

Erholung zum vortrefflichen Jäger und Reiter aus-
l hatte. Um solche Erholung genießen zu können, war

Frühaufsteher, der um 6 Uhr Morgens bereits ange-
yJ ?®1 “ nb  se-n Frühmahl eingenommen hatte. Als Unter-
Ä»um* Unb^i "'ster brachte er damit seine Untergebenen
^Msteller in Verzweiflung; er hielt seine Sprechstunde

iihr Morgens, also zu einer Zeit, da der Pariser
. »noch", aber niemals „schon" auf ist.

die angewöhnte Selbstverständlichkeit solcher Ge-
WMn vermocht« er das Ceremoniell, mit dem seit der

«8 Carnots der Präsident der Republik gehütet wirb.
i°°hren, als Casimir-Perier, dem Alles als Protzen»

MMsgelegt worden war. Faure behielt den Spitzmreiter
^ ?^ fflawagen, und trotz vereinzelter Proteste ließe«
& Lür ^ Sefalfen, daß die Straßen polizeilich behütet
foJrfS die er fuhr. Solche Beliebtheit hat freilich nicht

. daß der ftanzösische Humor auch an ihm seine
hi * bâ "°>"kntlich die Karikaturenzeichner, wie

^ ".großen Elegant mit dem Monocle zur ftan*
ich ^‘9ur  machten. Aber solche Scherze thun der
^ chs Faures bevorzugter Sommeraufenthalt
ü . reizend« Schloß Rambouillet mit seiner herrlichen

« Faure regelmäßig um 6 Uhr Morgens auf
. mit  einem Offizier seines militärischen Stabes

^zienatt im Bois de Boulogne. Um9 Uhr saß Faure
. ^ et und erledigte die Regierungsgeschäfte. Dann

Y3}a* mit seiner Frau und seiner Tochter ein.
^nin -t; ^ gehörte Audienzen, Besuche und sonstiger
^ nick» ^ ^ m Diner wurde das Theater besucht,

andere GesellschaftsverpflichtungenVorlagen.
als Präsident eine Apanage von 1200 000

ch,/ ° dat davon nicht gespart. Auch der Wohlihatigkeit
ch tt d? .sseeigebigkeit gerecht, und auf diesem Gebiete

Soft««;"]1” 9Uten, mehr bürgerlich gearteten Frau und
^ ^ effllchen Tochter Lucie kräftig unterstützt. Diese

ö̂ben  bei den Armen in Paris den Ruf von
grauen erworben.
^ ^ en Unbequemlichkeiten hat ihm das „Protokoll" be-
^ tero •/ ba§  Ceremonienamt des Präsidenten, welches
! ehemaligen Diplomaten Crozier sich mit
W»j . 3 und Neuauffrischung monarchischer Ceremonien

pn - r bürgerliche Präsidenten zwar ungeeignet
t,onÛ 'Ẑ smd. Alle Anekdoten, daß intime Freund«

bttt Iir-i^ a9b<n ausgeschlossen wurden, weil sie unge-
t- asidenten angesprochen hatten, daß die Reden des

b Berlin , den 21. Februar.
Deutscher Reichstag.

38. Sitzung. 1 Uhr.
In dritter Lesung wird zunächst das Abkommen mit Peru

betreffend die beiderseitigen Consuln genehmigt. Sodann
folgt die Fortsetzung der ersten

Berathung des Etats des Reichsjustizamts.
Zu dem Titel Gehalt des Staatssekretärs liegt eine Reso¬

lution Beckh (freist Bp.) vor betreffs Vorlegung eines Ge¬
setzentwurfs behufs Entschädigung für zu Unrecht erlittene
Untersuchungshaft.

Abg. Spahn (Ctr .) plädirt für eine Entlastung des
Reichsgerichts und zwar durch Ausscheidung aller Sachen von
geringerem praktischen und juristischen Werth von der Revision.

StaatssekretärN i e b er di n g ist erfreu! über diesen
Vorschlag des Abg. Spahn. Die Regierung halte an der An¬
sicht fest, die Heraufsetzung der Revisionssumme vorzuschlagen.

Abg. R ö r cn (Ctr.) erinnert an die vom vorigen Reichs¬
tage beschlossene Resolution zu Gunsten der bedingten Ber-
urtheilung. Redner empfiehlt dieselbe in längerenAusführungen.

Abg. Müller - Meiningen (fteis. Bp.) tritt gleichfalls
für das System der bedingten Berurtheilung ein. Aus Anlaß
einer Aeußerung des Kriegsministers bei der ersten Lesung der
Militär-Vorlage, stellt Redner fest, daß die CriminaMt seit
Einführung der zweijährigen Dienstzeit geringer geworden sei.
Zu empfehlen sei ein« vernünftige soziale Criminal-Politik,
nämlich Trennung der Jugendlichen in den Gefängnissen von
einander und von Erwachsenen.

Staatssekretär N i eb e r d i ng entgegnet dem Vor¬
redner auf seine letzte Bemerkung, daß gleich nach Abschluß des
bürgerlichen Gesetzbuches die einschlägigen legislatorischen
Arbeiten in die Hand genommen und dem Reichstage baldigst
eine befriedigende Vorlage gemacht würde. Redner erklärt, er
anerkenne die Vorzüge der bedingten Berurtheilung, doch sei
es nicht möglich, nach einer so kurzen Zeit schon eine diesbezüg¬
liche Vorlage einzubringen.

Abg. G r a d en a u e r (Soz.) kritisirt das Verhalten
der Behörden in Sachsen zur Wahlzeit in längerer Rede.

Sächsischer General-Staatsanwalt Rüger  antwortet
dem Vorredner.

Staatssekretär Nieberding  bemerkt, daß eine Com¬
mission einen Gesetzentwurfzum Schutze der Bauhandwerker
ausgearbeitet Hab«. Die Commission sei überzeugt, daß der
von ihr aufgestellte Gesetz-Entwurf einer Umarbeitung bedarf.
Sie wird demnächst an die Ausarbeitung eines neuen Gesetz-
Entwurfes herantreten. Das Haus vertagt sich nun nach
weiterer kurzer Debatte auf morgen1 Uhr: Fortsetzung der
heutigen Berathung.

Preußischer Landtag.
-Im Herrenhaus«  gelangten die mit den Nieder

landen vereinbarten Abänderungen der Rheinschifffahrtsacte
vom 17. Oktober 1868 und einige kleinere Vorlagen von lokaler
Bedeutung zur Annahme. Der Gesetzentwurf betreffend den
Char-Freitag wurde an eine 15 gliedrige Commission ver¬
wiesen. Auf der morgigen Tages-Ordnung steht das Com-
munalbeamtengesetz.

— Im Abgeordneten  ha use  wurde heute die
Specialberathung des Justizetats fortgesetzt. Der Titel Staats¬
anwaltschaft wurde genehmigt, desgleichen der Rest des Justiz¬
etats. Hieraus wurde der zum Justizetat gestellt« Antrag
Kraus« und Gen. berathen: Die Regierung aufzufordern, noch
zu dieser Tagung einen Gesetzentwurf vorzulegen, durch welchen
unter voller Wahrung der dienstlichen Interessen den älteren
Richtern aus Anlaß des Inkrafttretens des bürgerlichen Ge¬
setzbuches der Uebertritt in den Ruhestand erleichtert wird.

Nach längerer Debatte wurde der Antrag angenommen. Morgen
wird das Bernsteingesetz berathen und der Etat discutirt.

' Wiesbaden , den 22. Februar.
Deutschland.

t * Hofe. Der preußische Hos legte für die Erz¬
herzogin Maria Immaculata von Oesterreich die Trauer aus8 Tage an. '

* neue Aufgabe der Polizei . Das Düssel¬
dorfer Amtsgericht hat gelegentlich eines Polizeibeleidigunas-
prozessesm der Begründung des Urtheils u. a. folgendes
ausgeführt: ' *
^ •«V ' : Polizeibehörde ist im sozialen Interesse

zwelfellî befugt, in ruhigen Zeiten eine Ueberwachung der
Arbeiterbevolkerungnach der Richtung hin eintreten zu lassen,

£e/ur Erhaltung guter Beziehungen zwischen Arbeitern
und Arbeitgebern den letzteren die Namen derjenigen Arbeiter
bezeichnet, deren schädlicher Einfluß auf die übrigen Arbeiter¬
elemente auf die Dauer eine erhebliche Störung der größeren
Betriebe befürchten läßt."

Wir waren bisher der Meinung, daß die Aufgaben der
Polizei ,n der Aufrechterhaltung der Sicherhait auf den
Straßen und was damit zusammenhängt, besteht. Daß sie auch
die jetzt gerichtlich festgelegte Pflicht hat, schwarze  L i sien
zu fuhren, ist eigentlich so neu, daß sich wohl der Reichstag da-
mit einmal beschäftigen dürfte.

* Die Berliner Märzgefallenen . Der Polizeipräsi¬
dent von Berlin hat auf Anweisung des Ministers des Innern
die Bauerlaubniß für ein Thor und Gitter zum Friedhofe der
Märzgefallenen verweigert, da mit der Errichtung des Bau¬
werks eine „politische Demonstration zur Verherrlichung der
Revolution" bezweckt werde. Der Magistrat hat den Berliner
Stadtverordneten sofort mitgetheilt, daß er gegen dies« Ver¬
fügung Klage beim Bezirksausschuß erheben werde. — Der
Polizei-Bescheid steht, im Gegensatz zu der „Verherrlichung der
R e vo l u t i o n". da wie eine Verherrlichung derR e a ktion.

* Die Cavallerie -Vermehrung abgelehnt . In der
gestrigen Sitzung der Budget-Commission des Reichstages
wurde die Berathung der Militär-Vorlage und zwar bei der
Verstärkung der Cavallerie fortgsetzt. Bei der Abstimmung
wurde der Antrag Roon auf Bewilligung von 485 Escadrons
abgelehnt mit allen gegen4 Stimmen. Sodann wurde die
Regierungsvorlage(482 Escadrons) ebenfalls abgelehnt, mit
16 gegen 11 Stimmen. Danach wurde ein Antrag Roon auf
Bewilligung von 480 Escadrons abgelehnt mit 15 gegen 12
Stimmen. Es bleibt infolgedessen bei dem bisherigen Ansatz
von 472 Escadrons. Die Etatsvermehrungen der Cavallerie
sind demnach sämmtlich abgrlehnt. Die Weiterberathung wurde
auf morgen vertagt.

* Die Besteuerung der Waareuhauser . Im Gegen¬
satz zu einer Blättermeldung, wonach der in der Landtags¬
thronrede angekündigte Gesetzentwurf betreffend die Besteue¬
rung der großen Waarenhäuser bereits derart gefördert
werde, daß er demnächst dem Abgeordnetenhause zugehen
werde, erfährt die Norddeutsche Allgemeine Zeitung, daß der
betreffende Gesetzentwurf noch den Gegenstand weiterer Be-
rathungen bilde und daß sich noch nicht übersehen lass«, wenn
derselbe dem Landtage vorgelegt werden wird.

Ausland.
* Koloman Szell ist in Budapest eingetroffen. Es wur¬

den sofort die Compromißverhandlungen wieder ausgenommen.
* Die Botschaft des Präsidenten Lonbet , die gestern

im Senate und in der Kammer verlesen wurde, ist in sehr ver¬
bindlichen Worten gehalten und ermahnt alle Angehörigen der
Nation dringend zur Einigkeit und zum Frieden. Lonbet legte
dann des Näherm dar, wie er sich all« Zweig« der Gesetzgebung
auszugestalten gedenkt, daß darausVortheile für das Land und
jedes einzelne Mitglied der Nation erwachsen. Zm Erreichung
dieser Ziele erbittet der Präsident die Mithilfe des ganzen
Volkes. Die Politik Frankreichs gegenüber dem Auslande soll¬
ein« Politik der Anhänglichkeit, Auftichtigkeit und llneigen-
nlltzigkest sein, damit der Friede möglichst erhalten bleibe. —
Im Senat rief die Botschaft große Befticdigung hervor, in der
Kammer hat sie zum Theil auf der Rechten Widerspruch erweckt.
Die Recht« protestirte ganz besonders bei der Stelle, wo Loubet
sagt, daß er danach trachte, die republikanischenParteien wieder
zu vereinigen. Auch der Passus der Botschaft, daß ein Theil
von Verirrten versuche, das Zutrauen des Landes in sei«



WieSbabeuer We»er«l»A«zeiser.,f* K-eueL Äk.
>Tonstiiution zu erschüttern, gab der Rechten Anlaß zu heftigen
Protesten. Im Uebrigen wurde di« Botschaft auch von der
Kammer günstig ausgenommen. Die Tribünen waren mäßig

'besetzt. Am Ministertische fehlten mehrere Minister.

*Kleine Nachrichten. Der Berichterstatter
der  Revisions - Lommision verlas gestern im
Pariser Senat seinen Bericht. Der Ausschuß Hot
sich mit 5 gegen 2 Stimmen zu Gunsten de » An»
trage»  ausgesprochen.

Aus der Umgegend.
[] Biebrich , 21. Febr. Die Stadtverordneten«

Bersammlung  wählte in ihrer heutigen Sitzung zum Waisen¬
rath für den ersten Bezirk an Stelle de? Herrn Lehrers NicodemuS
auf Borschlag der WahleommisstonHerrn Lehrer Metzler  neu,
ferner die sämmtlichen in diesem Jahre ausscheidenden Armen¬
pfleger, nämlich die Herren Heinrich Earl Strittcr, Boß, Zimmer»
mann und Martin, wieder. In geheimer, etwa1 Stunde wahrender
Sitzung (Ihr Berichterstatter mußte während dieser Zeit, wie das
hier in Biebrich in letzter Zeit so üblich geworden ist, vor dem Be-
rathungSzimmerwarten) wurde über die Wahl des zweiten Beige¬
ordneten berathen, die Wahl selbst dann in öffentlicher Sitzung vor«

.genommen und dabei mit allen gegen3 Stimmen Herr Georg
Schreiner  für diesen Posten wiedergewählt, indem man ihm
gleichzeitig für Zeitversäumniß eine Remuneration von M, 600 auf
Antrag der Finanzcommisston bewilligte resp. den Betrag für diesen
Zweck in das Budget einzustellenbeschloß. — Ein B a u g es u ch
des Herrn FriedrichB i eho f f , betr. die Errichtung eines Wohn«
Hauses an der Sch der Rathhausstraße und der Projektirten
Straße HI, wurde unter den üblichen Bedingungen genehmigt.
(Herr SB. hat M 3328.7 Straßen- und Canalkosten zu hinterlegen.)
— Auch Verträge  mit den Herren Gustav Groschwitz  resp.
Schneider und Schmidt,  betr . die unentgeltlicheAbtretung
von in di- Straße entfallendem Gelände, fanden die Billigung der
Versammlung. — Die verlängerte Kaiserstraße  durch
den Borkholderhos soll bis zur Rathhausstraßef r e i ge l e gt
werden, um den Borkholderhos mößlichst bald gut zu verwerten
und der elektrischen Straßenbahneine zweckmäßig- Führung zu
geben. Es ist deshalb der Erwerb des in die Straßenflucht der
Kaiserstraße entfallenden Geländes, soweit solches der Stadt noch
nicht zugehört, nöthig. Alle Anlieger haben ihre Bereitwilligkeit
erklärt, das ihnen gehörige Terrain, ohne Anspruch auf Entschädi¬
gung zu erheben, herzugeben, sofern die Stadt ihrerseits den da«
hinter liegenden Feldweg zum Preise von M. ISO pro Ruthe an
fl« abtritt; nur Herr Hesch ist nicht gewillt, daS Strqßenterrain
zur Hälfte umsonst, zur Hälfte gegen Bezahlung zu cediren. Gegen
ihn würde daher das Enteignungs-Verfahren einzuleiten sein. Der
Erwerb des Geländes für di, Kaiserstraße wurde demgemäß gut¬
geheißen. — Den Herren Müller und Vieh off  ist die Bau«
genehmigung ertheilt worden, als noch die alte Fluchtlinien»
Festsetzung bestand, nach welcher di- Etraßenflucht sich mit
der Borgartenlinie deckte, während diese jetzt mit der
Baufluchtlinie zusammenfällt. Das Stück Land, welches
als Vorgarten diene,, sollte, nunmehr»ber in di- Straße fällt, soll,
wie di- Versammlung beschloß, für M. 250 käuflich erworben
werden. — Nach nur kurzer Debatte wurde auch der käufliche Erwerb
des B or kho l der Hofes  von der Großherzoglich luxem-
burger Finanzkammer unter folgenden Hauptbedingungen be.
schlossen: Der Kauspreis für dar Hofgut nebst Wasserleitung be¬
trägt M. 180 000. Erwünscht ist eine Anzahlung sofort nach dem
Kaufabschluß. Das stehenbleibende Kapital ist durch gleichblejbende,
balbjährlich zahlbare Abschlagssumme von 5'/, pCt. (wovon
3'/z PCt. Zinsen) zu amortisiren. — Der Preis, welcher Biebrich
demnächst durch Veräußerung einzelner Parzellen erzielen wird,
ist abzüglich der in das Jahr, in dem der Parzellenverkauf statt¬
findet, fallenden und zu zahlenden Summe ganz an die Finanz¬
kammer zu zahlen und wird an deren Forderung in Abzug ge.
bracht. — Die Stadtgemeinde Biebrich tritt in all, Verträge,
welche auf einzelne Bestandtheilc des Hofgutes Bezug haben, cm.
— Genehmigung  fanden im Weiteren der vorgelegte Ent¬
wurf eines Statuts und einer Instruktion für das E u r a«
t o r i u in der M ä dchen . M i t t e l s chu l e , sowie di- Spezial«
Etats der Realschule  für die Zeit vom 1. April 1900 bis
31. März 1903, wonach der feste Zuschuß dev Stadt sich auf
M. 16 520, der beweglische Zuschuß auf M. 6700, der Staats«
zuschuß aus M. 15 000 (gegen früher mehrM. 4400), die Mehr¬
kosten auf M. 1261.26 belaufen. — Beschloffen wurde, daß der
Magistrat, wegen Erhöhung deS Staats-ZuschuffeS Schritte zu
thun habe. — Bekannt gegeben wurde endlich noch der Wortlaut
einer Schreibens, in welchem der Chefpräsidentder Ober«
rechiiungskammerHerr Magdeburg für die Verleihung des Ehren-
bürgerrcchtes„seiner geliebten Vaterstadt* dankt. — Außerhalb der
Tagesordnung bat Herr W. Stpitter,  das Beschneiden der
Bäume am Friedhofswegim Interesse der anstoßenden Grund¬
stücke in diesem Jahre wiederum bewirken zu lassen, und Herr
T o r r i da 8 und mit ihm die Herren W. Stritter, Löber,
Hammes und Dannecker, verwandten sich für die Beseitigung der
M i ß stä n h, in derW «i her g a sse. — Der Sitzung wohnten
81 Stadtverordnete, und von Seiten des Magistrat« die Herren
Bürgermeister Vogt  sowie die Stadträthe Beitelhäuser,
K u n z und S chmi dt an.

nd. Erbach, 21. Febr. „Erbach  am Rhein " wird bald ver¬
schwunden  sein, d. h. wenn man einem Gerüchte Glauben schenken
darf, das hier zirkulirt. Darnach wäre dem Magistrat der Antrag ge¬
stellt worden, Erbach am Rhein in Markobrunn - Erbach
umzutaufen. Das hätte hoch auch einen besseren Klang und die
Hattenheimer könnten uns dann auch den „Markobrunner" nicht
mehr streitig machen. Auch für die Bahn wäre dieses von großem
Vortheil. Wie mancher Stück stiegt im Odenwald herum und wird
in Erbach am Rhein erwartet. Wir könnten also bei dieser neuen
Benennung auf jeden Fall profitircn. — S . Kgl. Hoheit Pr i nz
A l br ccht von Preußen, Prinz-Regent von Braunschweig ist heute
früh 11,18 Uhr, wie schon gemeldet, hier eingetroffen und nimmt
für 8 Tage Aufenthalt. Sein jüngster Sohn Prinz Friedrich
Wilhelm  ist von der Universität in Bonn gestern Abend um
9,32 Uhr eingetroffen. Der Bahnhof, sowie die Straßen Erbach
sind reichlich beflaggt.

Wiesbaden» Bereias-Ickaaz.
' Narrhalla . In di« im Berichte über di, Schlußsitzung

des Wiesbadener CarncvalvereinSNarrhalla zum Theil wieder«
gegebene Begrüßungsrede haben sich einige sinneiilstellcnde Druck¬
fehler ei,«geschlichen; so muß er heißen:

Hier Herr Bogt, der Bürgermeister.
Sagt : Ihr Kinder, seid hübsch brav!
Hüt' Euch vor mei'm Wolf,  dann beißt er,
Hält er sich net blos an Schttt
Beißend war auch seine Rede,
Die er dielt im Parlament,
Denn so deutlich sagt's nicht Jede,
Wo es fehlt— Potz Element!

Weiter schreibt man uns mit Bezug auf den zum Schluffe
ausgesprochenen Wunsch: „Möge Ihr Wunsch bezüglich des Fast»
nachtSzuges 1900  in Erfüllung gehen. Doch dazu bedarf es
nicht nur des einmüthigen Zusammenwirkens  der
hiesigen Carnevalvereine, sondern auch aller anderen Vereine, und
der tbaikräftigen Unterstützung der Gesamml-Bürger- und Ein¬
wohnerschaft, sowie derjenigen der maßgebendenBehörden und
Corporationen und ganz besonders der Sympathien der 7. Groß¬
macht, d. h. der Presse.  Eingeladen werden alle Vereine, ob
groß oder klein. Hoffen wir, daß der Appell an den Localpatrio-
tismuS ein begeistertes Echo finde, denn nur dann, wenn alle
Kräfte einmüthig zusam menwirken,  kann ein
CarnevalS-Festzug zu Stande kommen, wie er dem Renommee, der
Würde und den Interessen Wiesbadens entspricht. Sonst nicht.

Hochachtend
I . Cbr . Glücklich.

* Der Mättnergesnnnl-Berein „ Cacilia " brachte am
Samstag den 18. cr., Abends seinem ersten Präsidenten Herrn
Kr o l l m a n n aus Anlaß seines Geburtstages ein solennes
Ständchen,  bei welcher Gelegenheit demselben von Seiten des
EhrenpräsidentenHerrn Holstein im Auftrag der Mitglieder in An¬
erkennung seiner langjährigen Präsidentschaft, sowie seiner Ver¬
dienste für den Verein eine goldene Uhrkette überreicht wurde.

* Radfahrer -Club Taunus . Der erst kürzlich gegründete
Radfabrer-Club „Taunus", der bereits durch seinen Fasinachtskorso
Aufsehen erregte, beabsichtigt demnächst ein großes Preis-
rennen  zu veranstalten.

* Männcr -Gefangverein „Friede ". Der Maskenball
des Wänner-Gesangvereins „Friede"  am Fastnacht-Dienstag in
den Räumen der „Turngesellschaft", Wellritzstraße 41, gestaltete
sich zu einem sehr gelungenen Maskenfeste. Elegante, sowie
originelle Herren- und Damenmasken waren in übergroßer Zahl
erschienen, sodaß man, um allen eleganten Damenmasken gerecht
zu werden, die doppelte Zahl von Preisen chatte vergeben können.
Die Damenpreisewurden vertheilt: 1. „Musik und Gesang" Frau
Bülow, 2. „Friede" Fräulein Dreis, 3. „Edelweiß"Frau Stamm,
4. „Kitzel" Fräulein Agathe Weschke, 5. „Drachen" Fräulein
Kessel. Um den 6. Preis loosten eine „Italienische Verkäuferin"
und „Aster", letztere(Frau Ebenia) erhielt den Preis. Herren¬
preise: 1. „Troubadour" Herr Winterwerb, 2. „Fuldaer" Herr
Koch, 8. „Holzhacker" Herr Beinlich, 4. „Luftschiffer" Herr May
Um den 5. Preis loosten„Spanischer Stierfechter" und „Tauben-
Verkäufer", letzterer(Herr Kißling) erhielt den Preis. Der Ball
animirte olle Thestnehmer und Jacus schied nur ungern, mit dem
Wunsche„auf Wiedersehen" zum Jubiläums-Maskenball im nächsten
Jahre.

Lokales.
* Wiesbaden , 22. Februar.

[] Lohnbewegung der Holzarbeiter . Sonntag Mittag
tagte, wie schon kurz berichtet, im „Schwalbacher Hof" eine
zweite Versammlung  zu dem Zwecke, das Referat  der
Lohncommission über ihre Verhandlungen mit den Delegirten der
Meister entgegen zu nehmen beziehungsweise zu demselben Stellung
zu nehme». — Der Bericht wurde von dem Vorsitzenden der Com»
Mission, HerrnHa r t ma n n , erstattet und batte den folgenden
Inhalt : Die Frage der Einführung eines 9Vzstündigen Normal-
Arbeitstages, ebensowohl wie die der vollständigen Abstellung der
Accordarbeit und der Zahlung eines Miniinal-Taglohnes von
M. 3.20 an die jüngeren Gehülfen ist für die Meister nicht accep.
tabel, sie weisen jede diesbezügliche Verhandlung rundweg von der
Hand. Die für die Maschinenarbeiter geforderte Lohnerhöhung
halte» sie um so weniger für berechtigt, als diese Arbciter-Categorie
an sich vielfach schon sehr gut gestellt sei, während sie im Allge¬
meinen eine Lohnerhöhungum 5—10pCt. (eine später stattgehabte
Versamnilung hat dieselbe auf 5 pCt. fixirt) zuzubilligen gesonnen
sind. Wann  der Lohn zu bezahlen sei, darüber will man sich
auf Seiten der Arbeitgeber keinerlei Vorschriften machen lassen;
ebenso will man sich nicht verpflichten, im Falle an Nachmittagen
vor den höheren Feste» schon um 4 Uhr oder sonst zu einer
früheren Zeit, als gewöhnlich, Feierabend gemacht wird (in ein¬
zelnen Fällen, wo es sich um die Vollendung einer eiligen Arbeit
handele, will man sich das Recht, von dieser Regel abzuweichen,
Vorbehalten), da möchte man es Vereinbarungen zwischen dem
Meister und seinen Gehülfen anheim gegeben sehen, ob der volle
Taglohn zur Auszahlung gelangt oder nicht. Ueberarbeit ist man
gewillt, mit 20 pCt. Aufschlag für die erste Stunde, 83'/z pCt. für
die folgenden Stunden und 50 PCt. für die Nachtarbeit zu hono-
riren. Bei Arbeiten in größerer Entfernung vom Platze sollen
ebenfalls bezüglich der Mehrvergütung von Fall zu Fall Ab¬
machungen mit den Vetheiligten getroffen und der verlangte feste
Zuschlagssatz von M 2.20 nicht prinzipiell zugestandenwerden. —
Endlich theilte der Referent noch mit, daß der im vorigen Ber-
sammlungSbcricht bereits erwähnte neue Tarif für Bauanschläger in¬
zwischen ausgearbeitet und den Meistern übergeben wurde; ferner,
daß Herr Schreincrmeister Carl B a ch in Bicrstadt in einem bei
der Commission eingegangenen Schreiben erklärt hat, die sämmt¬
lichen von den Gehülfen erhobenen Forderungen zugesiehen zu
wollen. Die Diskussion,  welche sich an das erstattete Referat
anschloß, war eine recht animirte. Mehrere Redner traten dafür
ein. die Verhandlungen mit den Meistern kurzer Hand als keinen
Erfolg versprechend, abzubrechen, und alle waren der Ansicht, daß
man von den gestellten Forderungen nicht abzugehen habe, und daß
das Entgegenkommender Meister durchaus ungenügend sei. Von
verschiedenenSeiten jedoch wurde ans die Folgen der Arbeits-
einstcllung aufmerksam gemacht und dringend ermahnt, kein Mittel
unversucht zu laffen, welches dieselbe verhindern könne, um so mehr
als zahlreiche Meister ganz bestimmt gewillt seien, für ihre Werk¬
stätten den Gehülfen mehr Entgegenkommenzu zeigen, als cs die
Meistercommission gethan habe. Endlich wurde die folgende von
Herrn Maurer  eingebrachte Resolution zum Beschluß erhoben:
„Die Versammlung kann aus dem Berichte der Lohncommission
kein befriedigendes Entgegenkommen der Meister entnehmen. Eie
beschließt ous diese», Grunde, an den aufgestellten Forderungen
fcstzuhalten, beauftragt jedoch die Lohncommission, die Unterhand¬
lungen mit der Meistercommission weiter zu führen." Herr Hart¬
man»  gab Namens der Lohncommission die Erklärung ab, daß
dieselbe voll auf dem Boden dieses BeschluffeS stehe. Ein Vertreter
deS VecbandeS konstatirt, daß dieser ebenfalls mit dem Beschlusie
einverstanden sei, und nachdem der zuletzt Erwähnte noch dringend
zur Einigkeit ermahnt, nachdem er ferner, sofern das mangelnde
Sutgegcnkommen der Meister den Gehülfen den AuSstand auf¬

zwing - , im Falle der Einigkeit den Sieg der Bewli.
sichere Aussicht gestellt hatte, trennten sich dieB-rsqmmeltin̂
Ganzen mögen es an die 400 gewesen sein — mit eint™" “
auf die Arbeiter-Bewegung. "

* Städtische Volksschulen Eltern, deren im
Jahre schulpflichtig werdenden Kinder die städtischen$ r!| |
schulen  besuchen sollen, werden auf die amtliche Bekenntnis
aufmerksam gemacht, durch welche für die noch rückständ̂ ^
Anmeldungen ein neuer Termin angesetzt wird. Die Meid«!
bei denen Geburts- und Impfschein, für die evangeli,^
Kinder auch der Taufschein vorzulegen ist, werden von den
Rektoren morgen, Donnerstag den 23. d. M.. von 11—
in ihrem Amtszimmer entgegen genommen. Namentlich tsJ£|
Bergschule stehen noch viele Meldungen aus, da hier stattd» "
warteten 200 erst 120 Kinder gemeldet worden sind. ' 1 K‘ !

* Ein neues Kaffee-Surrogat . Die neueste Emb»,
auf dem Gebiete der Ersatzmittel für Kaffee ist — Kaffe,
S pa r g e l sa m e n. Sic geht von Braunschweiger gh,
Züchtern aus, welche berichten, im Jahre 1898/99 seien ml,
Gegend viele Hunderte von Zentnern Spargelsamen zu
nannten Zwecke versandt worden.

* Abgenutzte 10 = und ^ -Pfennigstücke, di,
längeren Gebrauch an Gewicht und Erkennbarkeit erheblich,i|J
büßt haben, werden jetzt von den Verkehrsanstalten eingezog« »
nicht wieder verausgabt zu werden.

r. Versetzungen . Für den vor einigen Tagen ,<
Güterexpeditions-Vorstehcr, Herrn Rischardt,  ist Herr®j£
Expedient Sichert  von Frankfurt a. M. nach hier versetz: Mt
hat bereits die diesbezüglichen Geschäfte übernommen. Ä

0 Begnadigt . Der Postuntcrbeamte Milch von Wall«,
welcher vor etwa Jahresfrist wegen Unterschlagung im Am«, » '
Urkundenfälschung zu einer Gefängnißsirafe von 1Jahr6 Minii«
verurtheilt worden war, ist begnadigt und am vergangenen Samlij
aus dein hiesigen Landgerichts-Gefängniß, wo er seine Straf, jw
büßtc, entlassen worden. Von seiner Strafe hatte er 13W« ,
verbüßt.

"Besitzwechsel . Das bisher Herrn Rentner Maar
hörige Haus, Goethestraßc 20, ging durch Kauf an Herrn Mmm
meister Heinrich Dörr  über, — Ein Herr Alohs Mähern;
Amsterdam hat die Villa des Herrn Architekten Eichen,  ELK
Solms» und Huniboldtstraße für 120 000 Mk. und einen ntiii
derselben gelegenen 58 Ruthen 24 Schuh großen Bauplatz ds
Herrn Rentner Philipps Eckhardt für 900 Mk. käuflich an s
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gebracht.
* Strasiensperrnng . Die D o r kstr a ße vom SSiSnurf'

ring bis zur Roonstraße wird behufs Herstellung einer
und Gasleitung, die S chi er ste, n er str a ße von der Ldeltziii-
straße bis zum Kaiser Friedrich-Ring zwecks Eindechunz
Fahrbahn auf die Dauer der Arbeiten für den Fuhrverkehk
lich gesperrt.

h Von einem Hunde in die Nase gebissen wurdem
Sonntag gegen Abend in der H el l mu n dstr ahe einK»,k
Der Hund lag auf dem Hof an einer Kette, die jedoch zn lang
war. Als der Knabe den Hof betrat, sprang der Hund aas te
Knaben los. und ehe sich der Letztere zqrückziehcn konnte, hatteiS«
der Hund in die Nase gebissen.

e Im Streite . Am Samstag Abend wurde gelegirtl
einer kleinen Rauferei auf dem Sedanplatze  ein iWchn
Arbeitsbursche von einem I5sährigen Mechanikerlehrling mit
Schraubenziehernicht unerheblich am Kopfe verletzt, woran! fa
Thäter die Flucht ergriff.

s. Ein liebenswürdiger Bräutigam . Sonntag Ml
gegen 11 Uhr passirtc ein junger Mann mit seiner Start 111
Webergass  e. Anscheinend unterhielt sich das Pärchen nfa
ganz nebensächliche.Dinge. Plötzlich geriethen- die Beiden, fa
Bräutigam war etwas angetrunken, in einen Streit und Mw
Wechsel. Keines von Beiden wollte nachgeden, der Etteit nm
immer heftiger und lockte, da die Streitenden stehen Bliebe«, M
eine große Menschenmenge an. Da, als der Zorn desM
Mannes auf das Höchste gestiegen war, faßte dieser stmi Ai
um die Taille, hob sie empor und schleuderte sie, ft*!?
springende Personen es hindern konnten, in eine TWW
Klirrend fiel die zerbrochene Scheibe zu Boden, wann -
Mädchen nicht unerhebliche Schnittwundenerlitt. Als derp
Bräutigam merkte, daß die Umstehenden ihrer Entrüstung w
unverkennbarer Weise Ausdruck geben wollten, ergriff" "
Hasenpanier, seine Braut im Stiche lassend. ^

e. Ein Heirathsschwindler treibt hier sein llnmI
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Derselbe versteht es, durch vielversprechendeAnzeigen J
Personen, welche schon im vorgerückten Alter stehen uns
mögen besitzen, behufs Verheirathung an sich zu locken.
denn auch sofort Anstalten, die Verlobung öffentlich, a ff
geben. Dieses Manöver hat jedoch nur den Zweck, ^ „ 1
Person seinen Wünschen gefügig zu machen und "
„künftigen" Gatten, der sich nur momentan in Geldoi...„ „—.
findet, das Geld auszuhändigen. Der Herr »Bräutiga ^
spricht nun auch, daß das Geld natürlich ficl)ergeftellt
Hat cr nun sein Ziel erreicht und möglich alles Geldv
„Braut" erhalten, so verduftet er spurlos
natürlich das Nachsehen.

e. Das Glück bietet sich dem Mensche« nur
dieser Meinung ist der 23jährige CommisZ.,^ der ^ gjWglaubt, daß man dann zufassen
bei dem „Geschäft" die Hände besudelt oder nicht.
Tagen bot sich nun auch
allein im Geschäft, als ein
um eine größere Summe

müsse, ganz gleich.

„Glück"
einig**

h dem Z. einmal das „GiUsi•
in Geschäftsfreund des Prinzip-Jf '6,e*.
e Geldes, die er schuldig war, J »

Schon wollte er sich, da er den Chef nicht antras. wie>4
wußt- ' W

WWWI, . man d°" „4
schmieden muß, so lange es heiß ist, begann er zu erM y  eahrr finfh Ytifrhp ilftb it>Up

fernen, dochZ., als „gewandter Geschäftsmann
verhindern. Getreu seinem Wahlspruch, daß

Erst nach einigen Tagen kam jjutfcj
aß der Gläubiger stmeu^ V ? Hab-

der Geschäftsinhaberbald zurückkommen werde und
Erwartete immer noch nicht kommen wollte, den Gest
zu bestimmen, i bm das Geld auSzuhändigcn, wen - j( p»
Prokura habe. Dieser ging auch auf den Leim uno t ^ 3.
„Prokuristen" das Geld aus. Mit dem erhaltenen
nun „hinaus in die Ferne".
trug dadurch an's Licht, daß der Gläubiger ÄeWU
mahnte und nun die Auskunft erhielt, daß der Betrag z:V
zahlt sei. Der Geschüstsinhaber soll zu dieser MUth ^ m
Augen gemacht haben. Wer aber das Wiedcrkommen
war der Pseudo-Prokurist. , jtf*

* Ei « ,böser Streich ist dem 8
in Mainz  gespielt worden, indem ihm dort von
Hand sänimtliche Plakate in^ den Wirthschaftenênt'^̂ ^ A,

Walhalla-Theaters steht sich
namhaft Mw*

Die Direktion deS
Demjenigen, der ihr den oder die Thäter
ein« Belohnung von 20 M. zurusichern.
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» Eine Fra « verbrannt . Testa» geg« Mieter»
,, faHtcn schauerlich die «länge der Sturmglocke durch

^ «rrorullarc Luft und küudeten Feuer im 1. Stadt«
Zj*  an- In der Schlafstube deS auf der Adol  f.
«lliße 1 3 wohnenden Rentners Bücher,  in welcher,Kübereinstimmend erzählt wird, die Frau desselben krank
^jeberlag, war ein Brand auSgebrochen, dem die Frau,
'u leine Hülfe rechtzeitig zur Stelle war, erlag. Die Feuer«
yfo, welche später anrückte, löschte die Flammen und

nur noch die verkohlten Ueberreste herausholen. Die
ritioillige Feuerwehr kam noch später an, als es der Wache
Ln gelungen war , daS Feuer zu ersticken.
* Infolge deS gräßlichen Unglücksfall  eS geht
jgt allgemeine Erregung durch die Stadt, deren Spitze
m ^leugbar gegen die städtische Feuerwache richtet. Dem-
Mwüber wird constatirt, daß kein Alarmsignal frühzeitig
!«derselben gelangt ist und daß sie, als dies endlich er
Me, schnell zum Brandorte eilte. Immerhin muß sie
$  da noch nicht genau über den Ort des Unglücks
Mlichtet gewesen sein, da sie die Nikolas. und Albrecht-
ftojj! herausfuhr, wo sic von einigen Leuten erst auf den
Hjgen Weg verwiesen wurde.

Da weiter von anderer Seite berichtet wird, daß
[in Alarmsignal sofort nach Bekanntwerden des Feuers
m der Raff. Landesbank auS gegeben wurde, so muß
also die L ei t u n g intakt gewesen sein  und
litrin wäre die Verzögerung zu suchen. Zwar hätte kaum
Jai Menschenleben gerettet werde» können, auch wenn
gitS sich prompt erledigt hätte, da die Frau , die sich allein
wZimmer befand, schon erstickt gewesen sein muß, als die
tote auf die zum Fenster hinauSschlagenden Flammen erst
ggsnitllsain wurden.

Wie das Feuer entstand, wird wohl kaum fcstzustellen
{du. Denn Todte reden nicht mehr.
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Dazu meldet uns noch unser bl-Berichtcrstatter:
In vergangener Nacht entstand in der Wohnung deS Privw

fer*Qilfrtm Bücher,  Adolfsallee 13 p. ein Brand, dessen Ent'
Wag wohl nie aufgeklärt wird, well die Frau Bücher, ged
feftrottterin den Flammen ihren Tod fand.  Gegen
H’!i Uhr kam Herr Bücher nach Hause und entdeckte das Feuer.
L- ganze Schlafzimmer brannte lichterloh, dennoch versuchte Herr
84a: seine Frau zu retten, doch es war nicht möglich. Herz
jtrteijenbwaren die Klagen des Mannes , der, seine Frau in den
Siammenaoiffenb, nicht helfen konnte. Polizeibeamte undPubliknm
ickEtm von der Straße aus in die Wohnung zu dringen,
dt bei Qualm ließ sie nicht weiter als ins erste Zimmer ge-
b»M. Währenddessenschlugen die Flammen aus den Fenstern des
«chimiitrs, welche« hofwärtS liegt, bis an die Fenster des
«tn TwckwerkS. DaS ganze Schlafzimmer brannte in unglaub
"i furjerZeit total aus. Auch die angrenzenden Zimmer sind
# ■ ausgebrannt. Für die Bewohner der oberen Stock'
«ckiHat die Gefahr eine große, weshalb der anwesende Wacht.
«Btt®ro§feuer meldete. Seltsamer Weise war diese Meldung,
d iinigtMinuten vor 12 Uhr erfolgte, die erste, denn die vorher«
»di Meldung vom Melder an der Landesbank soll nicht ans
«Mtwehrstalionangekommensein. Immerhin traf die Feuer.
Win kurzer Zeit aus der Brandstelle ein und sofort wurde mit
«Sihlauchiinien dar Feuer gelöscht. In das Schlafzimmer

die Feuerwehr nur mit Hülfe der Rauchmaske Vordringen
»ben wurde die L ei che der Frau Bücher  an der Stelle
Mmn, wo sie im Bett gelegen hat. Der Rumpf war nur noch
^ ^ Wmliche Masse und ganz verkohlt. Die Unterarme und

«nt fehlten, sie waren bereits ganz verbrannt. Vorsichtig
bi die Leiche auS dem Schutt auSgegraben und in ein anderes

M Mergelegt . Während der ganzen Nacht wurde die Leiche
Wohnung von der Polizei und Feuerwehr bewacht, bis

MAvrgen die Staatsanwaltschaft die Ortsbesichtigung vornahm
D» heule früh auSgcgebene Polizeidericht  meldet
Mz kurz.
®* nt Abend«7 -aveno etwa 11 Uhr ist auf bisher nicht aufgeklärte
mder an der Adolfsallee belegencn Wohnung eines Rentners

Mngreicher Brand ausgebrochen und ist die Ehefrau »e»
gewesenen Rentners in den Flammen ungekommen.

"blich schreibt noch unser ^ -Berichterstatter:

S, "hemam, der Verunglückten sah, gegen 11'/, Uhr nachMnickkehrend, dichte Rauchwolken aus dem Schlafgemach
—Mihmten Frau Hervordringen. Seine lauten Hülserufe ver-

als einen der Ersten den Herrn Referendarv. Kühlwetter,
By * II eilen. Nachdem er an dem Balkonfenster im Par-

Houpthauses eine Scheibe zertrümmert hatte, gelangte er
kJ », fand dort erst, daß es im Hoch-Parterre des Hinterhauses
I™' verlor jedoch, im Begriff, dort in den Glasabschluß zu ge-
SL' bstiolge des in dichten Wolken ihm entgegenströmenden
stzz/̂̂ stweilig jbte Besinnung und mußte von einem in seiner
^ ^ i-->-nchen Schutzmann aus dem Hause an die frische Luft
MU werden, "" ■

auf
tut ^schmort.Er«"
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Als man die Leiche der Frau fand, war der
kaum die Hälfte seiner früheren Größe bereits zu-

Der Tod war offenbar lange vorher bereits

v̂ M ^ rvercin . Gestern Abend hielt der Kurverein eine recht
liebet allgemeine Versammlung  tm Hotel Hahn
! bin*.»* Er *® Herr Kurdirectorv. Eb IN eher  mitgeheilt , daß der
“ Sl*®J E? s Herr Eanitätsrath Dr . Pfeifer  sich vom Erscheinen

M J, dabe, eröfincte er die Sitzung. Herr Meyer  rügt
kt h .̂uMonde des Trottoirs der Parkstraße  und hebt
*>iin» an  einer Stelle das Trottoir 1 m breit sei, während

^Mni Äderen Stelle wieder eine Breite von 3 m habe, und
! ®Eser Angelegenheit eine wirksame Regulirnng eintreten
^h. b.c Vcrr  Kurdirector stimmt diesem Anträge bei und be-

°u Kurverwaltung für die Instandhaltung und «setzung
und der angrenzendenWege im Etat 2000 Mk. fest»

.' und stellt noch weitere Abänderungen in Aussicht,
überx” duukt der Tagesordnung bringt Herr Meyer eine

M« l , °u Vernachlässigung der K a sta n i e n p l a n t a g c n
vor und betont besonders, daß hauptsächlich ab«

«estk dergleichen längere Zeit auf dem Wege liegen
«M » spricht den Wunsch aus , daß der Kurverein beim
^1% . ^'8 werde, daß die Förster ihr Augenmerk mehr auf
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jwrtdtrt »xtben mflft . Herr SmritStSrath Dr . H e y m a n n
nimmt die Broschüre »Wesbaden als Kurort" zur Unterlage, um
einen Antrag zu stellen, die Kurverwaltung möge 5000 —10,000
Exemplare bestecken. Herr Heimerdinger  bittet , die Frage
in Erwägung zu ziehen, die Artikel selbst feuilletonistisch zu schreiben
und an die Blätter zu schicken. Herr Kurdirector bemerkt zu dieser
Frage, daß die Bläter, wenn sie Annoncen bekämen, auch ganz
gerne bereit seien, von Zeit zu Zeit feuilletonistische Artikel zu
nehmen. Mft großer Majorität wurden für die Broschüren 1000
Mark bewilligt. Herr Heimerdinger stellt noch den Antrag, ob es
nicht zweckmäßiger sei, die Broschüren oder einen Theil davon in
französischer Sprache herzustellen, da Wiesbaden im Auslande so gm
wie unbekannt sei (?). Dieser Antrag wird vom Herrn Kurdirector
befürwortet. Beim Uebergang zu Punkt 4 der Tagesordnung, die
Kurhaus . Neubausrage  betr ., bemerkt Herr v. Ebmeyer,
daß in dieser Angelegenheit eine gemischte Commisfionzur Prüfung
der Kurhausneubaufrage eingesetzt worden sei. Dieselbe habe die
Frage soweit zum Abschluß gebracht und einen Bericht in Buch
form mit einem Sitnationsplan versehen ausgegeben. Nachdem Herr
Nehm den längeren Bericht vorgelesen, stellt Herr Kurdirector die
Frage, welche Stellung der Kurverein zu der Platzfrage nimmt.
Herr Meyer ist der Ansicht, daß der erste Bebauer den allein rich.
tigen Platz gewählt habe, während Herr Braidt vorschlägt, daS neue
Kurhaus möglich nahe an das alte anzubanen, Herr Kurdirector
schlägt vor, dem Magistrat eine Zustimmungsadreste zu senden da¬
für, daß der Magistrat das neue Kurhaus hinter das alte zu bauen
beabsichtigt. Nach einigen Debatten wird dieser Antrag angenommen
Nachdem noch einige weitere Vereinsangelegenheiten zur Sprache
gekommen, schloß Herr Kurdirector v. Ebmeyer die Sitzung um
10'/z Uhr.

e. Wieder ein Sturz auS dem Fenster . Erst kürzlich
haben wir über einige Unglücksfälle, die durch das Hinausstürzen
von Kindern entstanden waren, berichtet. Heute liegt uns
wiederum ein solcher Fall vor. Die fünfjährige Tochter eines in
der R i e h l str a ß e wohnenden Ehepaares war gestern Nachmittag
auf die Fensterbank der im Parterre belegenen Wohnung geklettert.
Der Fensterflügel, der nur angelehnt war, wurde von der Kleinen
geöffnet, wobei sie das Gleichgewichtverlor und auf die Straße
stürzte. Obwohl die Höhe nicht sehr hoch war, fiel daS Kind doch
so unglücklich,̂daß es sich eine» Armbruch zuzog.

* Militärpersonalien . Der Bicefeldwebel Schmidt  im
hiesigen Landwehrbezirkist zum Leutnant der Res. des 1. Hess
Jnf .-Regt. Nr. 81 befördert worden. — Dem Hauptmann der
Res. des Nass. Feldartillerie-Regiments Nr. 27 , v. B e cke n do r s f.
ist der Abschied bewilligt.

* Aus dem Haudelslcben . Bei der im hiesigen
sellschaftsregister  unter Nr. 502 eingetragenen Firma
Preußisch - Hessische Basa 'ltwerke,  Aktiengesellschaft, in
Wiesbaden ist folgender Eintrag gemacht worden, daß laut General»
Versammlungsbeschluß das Grundkapital von 360,000 M . dergestalt
auf 260,000 M. herabgesetztwird, daß unter Beibehaltung der
60000 M. Vorzugsaktien Sit. A die Stammaktien Lit L . von zu¬
sammen 300 000 M. auf 200 000 M . reducirt werde». Dem‘
gemäß sind auch die betreffenden Statutparagraphen abgeändertworden.

G. Sch. Residcnztheater . Da der Gast für die heute
Abend in Aussicht genommene einmalige Aufführung von Dr.
Bacmeistxrs „Graf von Gleiche  n", Frl . Cl. Claire vom
Siadttheater in Düsseldorf erkrankt ist, mußte diese Aus¬
führung verschob  en werden. Statt dessen geht Dreyer's
„Winterschlaf"  in Scenc. — Ein interessanter Theater-
Abend steht uns für Ende der Woche tm Residenz-Theater be
vor. Ein Gast, Lucie Vierna, wird die Frou-Frou spielen und
zwar ist die unter jenem Pseudonym auftretende Darstellerin
die juige Wittwe eines s. Zt. hier ansässigen, später nach
München verzogenen angesehenen Chirurgen. Nach dem Tode
ihres Gatten wandte sich die Dame der Bühne zu, nachdem sic
schon früher in Berlin bei einer berühmten Schauspielerin ein¬
gehende Deklamationsstudien gemacht hatte. Später war
Savicts, der Oberregisieur der Münchener Hofbllhne, ihr
Lehrer. Nicht Existenzrücksichten führte Lucie Vierna,, die mit
Glücksgütern ungemein reich gesegnet ist, zur Bühne, sondern
reine Begeisterung für die Kunst, die sie meist in' den Dienst der
Wohlthätigkeit stellt. An einer Reihe süddeutscher Bühnen ist
sie mit großem Erfolg in den verschiedensten Rollen aufgetreten,
und die Blätter rühmen die Ausdrucksfähigkeit ihres Spieles
und— die Pracht ihrer Toiletten. Zweifellos wird sich zu dem
Gastspiel ein großes Auditorium einstellen, das auch in Hinsicht
auf die künstlerische Darbietung gewiß nicht enttäuscht werden
wird.

* Ethische Kultur . Die hiesige Abtheilung der „Deutschen
esellschaft für ethische Kultur*  hält ihre nächste

Sitzung Donnerstag, den 23. d. MtS., im Restaurant „Tivoli",
Luisenstraße2, ab.

b. Ei » Opfer kindlicher Rohheit . Einen Act geradezu
bestialischer Rohheit legte gestern Abend ein in der Ludwigstraße
wohnender Arbeiter an den Tag . Derselbe kam zu seinem in der
oberen Adlerstraße  wobnenden Vater, einem schon hochbe¬
tagten Manne, und verlangte von diesem Geld zurück, daS er ihm
angeblich geliehen habe. Der Vater wußte jedoch von diesem Dar¬
lehen nichts und bedeutete, von ihm kein Geld erhalten zu haben.
Hierauf entstand zwischen Vater und Sohn ein Wortwechsel,
der immer heftiger wurde und schließlich begann der Sohn , seinen
alten Vater zu mißhandeln. Ans das Geschrei des Greises eilten
Nachbarn herbei und befreiten den Bedrängten von dem unnatür-
lichen Sohne.

~ Das Genick gebrochen hätte gestern Nachmittag einem
Gerüchte zufolge auf dem Wege von der Fischzucht hierher ein
Radfahrer. Diese Gerüchte stellen sich jedoch als übertrieben heraus.
Nach an maßgebender Stelle eingezogcnen Erkundigungen ist der
Thaibefland folgender:

„Gestern Nachmittag kam ein Radfahrer auf der Platterstraße,
am Ausgange des R u n d f a h r w e g e s , zu Fall . Derselbe
wurde etwa um 4 '/, Uhr Nachmittags von dem Führer eines
Droschkcnfuhrwcrksbesinnungslos  und aus einer Kopf¬
wunde blutend, angetroffen und in seine Wohnung befördert."

* Kleine Chronik . Gestern Nachmittag spielten Kinder in
der Schwalbacherstraß  e, Eins derselben, ein Kind ans der
Bleichstraße, gerieth dabei mit der Hand unter eins der dort auf¬
gelegten Wasserrohre und trug eine ziemlich schwere Quetschung
derselben davon.

ckUng der Wege richten. Dieser Antrag wurde ange-
Weiteren kommt Herr Kurdirector v. Ebmeyer

j 11 o i. c t n f r a g i zu sprechen und ist der Ansicht, »aß
'wwutteiitttlr 1

M«tkk. tn » «II»MffklljWI. >
- . .. . * Aus dem Curdause . Die dritte Quartett-

«t «u*mat iouati.it bat f' uUUlttttlUHli 61 1* 4 1 btl lurarchtsttr-Quartttt «. welche heute. Mittwoch, den

22. Februar, Abends 8 Uhr, im großen Tanke de« TmchauseS ftatt-
findet, verspricht wieder äußerst interessant zu werde« . Es kommen
drei Werke zur Aufführung, welche sämmtlich im Lurhause zmn
ersten Male gespielt werden, u. a. ein Streich-Trio von L Wem«
Heuer, Mitglied deS CurorchesterS. Wir hatten in diesem Wint«
schon einmal Gelegenheit, daS Talent des Herrn Wemhener bei der
Vorführung einer großen Eoncert-Ouverture zu bewundern; auch
das Trio soll von hervorragendemmusikalischen Werthe sei«. Er¬
öffnet wird die Soiröe mit einem kleineren, aber reizenden Streich¬
quartett von Schubert. Den Schluß bildet daS schwierigeD- moil.
Clavierquintett von Gernsheim, welches vor zwanzig Jahren bei
einer Tonkünstler-Berfammlung in Wiesbaden den größten Erfolg
hatte. Die Eintrittspreise zur Quartett - Soirse find bekanntlich so
niedrig normirt, daß sic jedem Freunde dieser klassisch« Mustkrich-
tung den Besuch erleichtern. DaS NachmittagS-Eoncert fällt, wie
stets, an den Quartett-Tagen auS. — Herr Professor Eugen
D f a y e,  der Solist des am Freitag stattfind« dm achten ChkknS-
Concertes der Curverwaltung, gehört zu den allererstenunter den
modernen Violin-Virtuosen. Seit den ftchs Jahren , daß wir den
ausgezeichneten Künstler hier nicht mehr gehört haben, hat sein
Geigenspi-l diesseits und jenseits des OceanS die größten Trinniph-
gefeiert. Es kann dies nicht Wunder nehmen, denn wir wissen
von seinem früheren mehrmaligen Auftreten in den Eoncerten der
Curdirektion, daß er ein Geigengenie von Gotte« Gnaden ist, auS-
gestattet mit allen Attributen eines großen Künstler». Seine
Mitwirkung am Freitag dürstê , dem Eoncerte einen vollen Saal
sichern.

Aus dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer Sitzung vom 28 . Februar.

Trau schau wem . Der 26 Jahre alte Peicr Sch. von
hier  welcher sich heute Agent nennt, war in den Jahren 1897
und 1898 auf einem hiesigen AnwaltSbureau als Scribent thätig
und genoß das volle Vertrauen seines Prinzipals , da er fleißig
und zuverlässig war. In derselben Zeit wurde der betr. Rechts¬
anwalt zum Pfleger der ConeurSmaffe Frieda FnchS ernannt, aus
welcher, da die Waarenvorräthe in einem AuSverkanf loSgeschlag«
wurden, fortwährend größere oder geringere Beträge zu verein¬
nahmen waren. Mit der Erhebung des Geldes wurde Sch. be,
traut, bis sich endlich herausstellte, daß er einen größer« Theil
der Einnahmen, im Ganzen etwa 2000 M . in seine Privatcasse
übergeleitet und für sich verbraucht hatte. Wegen Unterschlagung
erging heute Urtheil wider ihn auf ein Jahr Gefängniß unter
gleichzeitiger Anordnung seiner sofortigen Verhaftung wegen Flucht-
Verdachts.

Bunte Blätter.
*Zur  Ermordung der ChoristinLina

Richter  in Düsseldorf liegen im Anschluß an unsere kurze
Meldung jetzt ausführliche Berichte vor. Der Mörder, Corne¬
lius Weiser, ein geborener Kölner und zuletzt am Stadtiheater
in Dortmund als Schauspieler thätig, war im Jahre 189? von
der Direction des Düsseldorfer Stadttheaters wegen seines
liederlichen Lebenswandels entlassen worden und trieb sich
dann einige Zeit als fahrender Sänger herum, bis er nach
Dortmund engagirt wurde. Er ist verheirathet(Batrr von 6
Kindern), kümmerte sich aber seit langem nicht mehr um sein«
FamUie und hatte zur Zeit seines Düsseldorfer Engagem« ts
ein Berhältniß mit der Lina Richter angefangen, das diese nach
seiner Entlassung aufgegeben hatte. Seit dieser Zeit verfolgte
er sie mit Hartnäckigkeitund äußerte wiederholt, daß er die
Richter und sich selbst tödten werde. Am Tage des Mordes
wurde er kurz nach 10 Uhr in der Nähe des Theatergcbäudes
bemerkt. Die Richter, vor ihm gewarnt, ging mit emem
Collegen bis an ihre Wohnung, die sie später in Begleutung
eines Herrn und eines Collegen verließ, um in die Mrthschaft
von Cürten am Markte zu gehen. Auf der Straße begegnete
ihnen Weiser und ging ihnen nach. Er betrat das /Lokal, be¬
stellte Bier und ging hinaus, um sofort durch eine andere Thür
zurllckzukehren. Er beobachtet« die Richter einige Augenblicke,
sprang dann rasch auf sie zu und versetzt« ihr einen 17 Centi-
meter tiefen Stich in's Herz mit einem Metzgermesier, das er
zuvor geschliffen hatte. Die Richter war sofort todt. Weiser
ging unmittelbar nach dem Stoß zu dem an der vorderen Thür
des Restaurants stehend« Schutzmann und äußerte: „Mit dem
Messer Hab' ich sie umgebracht!" Alsdann trank er sein Bier
aus und ging mit zur Wache. Bor dem Staatsanwalt sagte
er: „Seit vier Wochen habe ich es mir vorgenommen,
Hab' ich es ausgeführt. Ja , ich Hab« es mit Vorbedacht gethan!"

*Eine halbe Milli  on im Abzugscanal gr¬
ünden hat, wie aus Paris geschrieb« wird, ein ssortiger

Canalisationsarbeiter. Die 600 Tausendfrancsscheine waren
in Zeitungspapier verpackt, und müssen wohl von Dieben aus
Angst vor Entdeckung in den Canal geworfen worden sein.

* Doppelselb stmor  d laut „Blutvertrag ".
In einem Hotel zu Budapest wurde der 20jährige Buch¬
bindergehilfe Bartholomäus Papp mit durchschossener
Schläfe todt aufgefunden; neben ihm lag ein junges Mäd¬
chen, gleichfalls mit durchschossenem Kopse, jedoch noch
lebend. Das Mädchen würde in's Krankenhaus gebracht,
dürfte aber kaum mit dem Leben davonkommen. Die
jungen Leute waren erst kurz zuvor von Miskolcz nach
Budapest gekommen. Auf dem Tische fand man ein«
offenen Brief mit folgendem Inhalt : „Blutdertrag . Ich,
Maria Paulovits , schließe mit Bartholomäus Papp ein«
Blutvertrag , daß ich so lange ich lebe, gesund oder krank,
ihm treu bleib« und ihn lieben werde. Ich habe diese
heilige That wohl bedacht. Wer von dem Vertrage ein¬
stig zurücktritt, ist verpflichtet, sich selbst zu richten. Mis¬

kolcz, 8. Mai 1898. Ist mit Blut geschrieben!"

Megmme mi) leite Mriilte».
* Berlin , 22. Febr. Der Kaiser wird am 1. März zum

Besuche des Hofes ii, Oldenburg ctittrcffen. — In der gestrigen
Sitzung der Reichstags-Commi'sion für das Wnnkgesetz wurden
die Anträge des Abgeordneten Müller-Fulda (Ctr.) angenom-
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men , das Grundkapital der Reichsbank in 40 000 Antheilen zu
je 3000 M  und 30 000 Antheilen zu je 1000 M  zu theilen und
den bisherigen Antheilseignern ein solches Vorzugsrecht nicht
einzuräumen.

* Königsberg , 22 . Febr . Die hiesige Strafkammer ver-
urtheilte den verantwortlichen Redacteur der sozialistischen
Bolkstribune wegen öffentlicher Beleidigung des Reichskanzlers
in einem Artikel über das deutsch-englische Abkommen zu sechs
Monaten Gefängniß.

* Brüssel , 22 . Febr . Jndependance veröffentlrcht einen
interessanten Artikel seines Spezial -Correspondenten in
Paris.  Derselbe hatte eine Unterredung mit einem in
parlamentarischen Angelegenheiten vortrefflich unterrichteten
alten Republikaner , der auf di« Frage , ob ein Staatsstreich in
Frankreich bei dem jetzigen Parlament möglich sei, antwortete,
er sei überzeugt , daß sich von den 683 Abgeordneten jedenfalls
300 finden würden , welche sich neutral verhielten , also folglich
zustimmend . Von der klerikal-boulangistisch -orleanistischen
Coalition sei ein solcher Versuch nicht unwahrscheinlich , würde
aber zweifelsohne an dem Widerstande der Republikaner schei¬
tern und dürfte zur ersten Folge eine Erneuerung der Ereig¬
nisse von 1793 in größerem Maßstabe haben.

* Budapest , 22 . Febr . Der neue Ministerpräsident
Koloman Szell wurde gestern Abend im Club der liberalen
Partei mit stürmischen Eljenrufen begrüßt . Er hatte mit den
beiden T i s z a eine lange Conftrenz , in der stch zwischen
ihnen nicht allein eine Uebereinstimmung hinsichtlich der
aktuellen Fragen , sondern auch über die künftige Gestaltung
des Parteilebens eine bedeutende Annäherung ergab . Fric-
tionen innerhalb der liberalen Partei werden nicht befurchtet.
Allgemein glaubt man , das Compromiß mit der Opposition
werde binnen 48 Stunden perfekt sein. Szell wird am Freitag
nach Wien reisen und dem Kaiser hierüber berichten , sowie

'diesem die Ministerlistr unterbreiten . Handelsminister
Daniel , Justizminister Eldelyi und Minister des Innern
Perczel verbleiben im Amte . Das neue Cabinet wird sich am
Montag oder Dienstag dem Abgeordnetenhaus « vorstellen.

* Paris , 22 . Febr . Die Botschaft des Präsidenten
Loubet macht im republikanischen Lager einen ausgezeichneten
Eindruck , wogegen die Nationalisten und Antisemiten absolute
Feindseligkeit bekunden. — Zahlreiche Mitglieder der Patrio¬
tenliga sind wegen Kundgebungen gegen das Staatsoberhaupt
aus der Verbindung Coppees und Lemaitres mit den Antise¬
miten ausgetreten . Trotzdem beschloß das Comitee bei der bis¬
herigen Haltung zu beharren . Es will der Proklamation des
Präsidenten ' Loubet ein Manifest cntgegenstellen , für welches
Unterschriften gesammelt werden sollen. — Präsident Loubet
ist entschlossen, unbekümmert um die Kundgebungen gegen seine
eigene Person , der Leiche seines Vorgängers das Geleit zu
geben und auch in Zukunft durch das Protokoll sich nicht in
absoluter Weise regieren zu lassen, sondern die Forderung zu
stellen, daß das Protokoll sich seinen eigenen Wünschen anpasse.

* Rom , 22 . Febr . Zwischen dem Papst  und "' dem
Zaren  findet ein Briefwechsel statt wegen der Einladung des
Vatikans zur Abrüstungs -Conferrnz.

* London , 22 . Febr . Nach einer Meldung aus Kiautschou
ist das deutsche Kriegsschiff Cormoran nach Hongkong abge¬
gangen und unterwegs nach Samoa.

* London , 22 . Febr . Esterhazy ist aus dem Haag hier
eingetroffen . Er will jetzt dauernd seinen Aufenthalt in Lon¬
don nehmen.

* Berlin , 22 . Febr . Die Untersuchung in der Spieler-
Affaire dürfte in drei Wochen zum Abschluß gelangen . An eine
Entlassung der Jnhaftirten ist vorläufig nicht zu denken.
Gestern hat wiederum die ausgedehnte Vernehmung eines ehe¬
maligen Clubmitgliedes stattgefunden.

Briefkasten.
E . St . Hierselbst . Gewiß hasten !Möbel, zumal wenn sie

entbehrlich sind — und dar dürften sie im vorlicgendeu Falle —
für die Miethe, vorausgesetzt, daß sie nicht anderweitig schon ge¬
pfändet sind. Im Uebrigen gehen Miethforderungen anderen
Forderungen voran.

B . S . hier . Ihre Anfragen bezügl. der Verjährung sind
zu allgemein gehalten, als daß wir Ihnen genaue Antwort er-
theilen könnten. Wenn Sie uns die Fälle näher darlegen, stehen
wir gerne zu Diensten.

W . E . Wahlschied . Der Hausbesitzer war auf jeden Fall
verpflichtet, Sie von dem Verkauf in Kenutniß zu setzen und wird
aller Voraussicht nach eine Entfchädigungkklagevon Erfolg fein.
Bezügl. des Weiterbezuges unseres Blattes wenden Sie sich an
die bctr. Postanstalt Ihres neuen Wohnortes. Haben Sie unser
Blatt schon bisher per Post bezogen, so lassen Sie das Exemplar
einfach bei derselben umschreiben.
Rotationsdruck und Verlag: Wiesdabener VerlagSanstal .t
Emil Bommert.  Für die Redaktion verantwortlich: Franz
ikaver Kurz;  für den Jnseratentbeil: i. B . Franz Biehl

Sämmtlich in Wiesbaden._

Faniilien -Nachrichten.
Amtlicher Auszug aus den CivilstandS - Registern

der Stadt Wiesbaden vom 21 . Februar 1899.
Geboren:  Am 13 . Febr . dem Schreiner Adolf Kettner

e. S . Otto Hermann . — Am 15 . Febr . dem Photographen
Heinrich Mrnges e. S . Adolph Wilhelm . — Am 21 . Febr . dem
Carousselbesitzer Karl Hack e. S . Karl Ernst Otto . — Am 22.
Febr . dem Stuhlmacher Hermann Urban e. S . Richard Otto
Max . — Am 17 . Febr . dem Hoboist -Sergeanten Hugo Müller
e. T . Christine Marie.

Aufgeboten:  Der Maurer Josph Eckrich zu
Frauenstein mit Christine Ott hier . — Der Stations -Assistent
Friedrich Wilhelm August Mentz hier mit der Wittwe Hen¬

riette Charlotte Luise Raulf , geb. Stammelbach , zu Hildesheim.
— Der Gärtnergehilfe Karl Nickel hier mit Luise Schmicking
hier.

Verehelicht:  Am 21 . Febr . der Buchhändler Oibo
Hühn hier mit Marie Seibel hier . — Am 21 . Febr . der Tagl.
Konrad Fries hier mit Karoline Wappler hier.

G e st o r b e n : Am 20 . Febr . Rentner Hermann König,
alt 60 I . — Am 21 . Febr . Gutsbesitzer Albert Symons aus
Giesendorf , Kreises Breskow -Storkow , alt 55 I.

Königliches Standesamt.

iMifllhs ikofie-flBmmementI
Für 50

können Sie den „ Wiesbadener General -Anzeiger"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden) bei allen Land-
briefträgern , Postanstalten und Trägerinnen schon
jetzt für den

bestellen.
Monat März

Durch unsere hiesigen Filialen und den Verlag bezogen

nur 40 pf<
monatlich. Neu hinzutretcnden Abonnenten wird der
„Wiesbadener General- Anzeiger* bis zum 1. März er.
gratis geliefert.

Die theuren Fleischpreise veranlassen
uns mehr und mehr einen Ersatz für
dasselbe zu suchen und hierfür gilt in
erster Linie Quäker Oats. Vortreffliche
Speisen lassen sich hieraus in fast un¬
glaublich kurzer Zeit zubereiten und
sind dabei ebenso nahrhaft wie Fleisch
und was die Hauptsache ist, ganz
wesentlich billiger. Quäcker Oats sind
nur in den bekannten gelben Packeten
erhältlich. 55/116

Fritz Meinecke
Sattlerei

36 Webergasse WIESBADEN Webergass36
(gegenüber der Stadt Frankfurt

empfiehlt sein Lager in selbstgefertigten

Hand-n-ReiseMer(RoIrplatteiiMfBr)
sowie sämmtlicher Nciscartikel

Reparaturen prompt und billig. 602

Direkt MMtirte BMeaux-Äeiue
a Mk. 1.50 , 180, 2.—, 2.50 , 3— , 3.50 per Flasche.

Garantie für absolute Reinheit.
Chr * Kitzel Wwe . lacht.

Telephon 399 . 2054

Jh. 46.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Donnerstag, den 2it. Februar 1899.
Nachm . 4 Uhr : Abonnements - Konzti*

Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner,
Ziehrw,
Kaüiirods,
Gounod,

1. Fahnen -Marsch
2. Konzert -Ouvertüre in Es-dur . .
3. a) Entr ’acte aus „La colombe “ . .

b) Frühlingslied . . . - - . .
4. Yalse lent und Pizzioati aus der Sylvia-

Suite . .
5. Finale aus der unvollendeten Oper „Loreley*
6. Fest - Ouvertüre über das thüringische

Volkslied . .
7. Pantins vivants , Danse de charactfere ,
8. Fantasie aus „Rigoletto “ . . • .

Abends 8 Uhr : Abonnementts - Konzert,
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Inner.

Helibea
Henci eissohl

Lassen,
Leoncm]|ft
Verdi.

1. Ouvertüre zu „Tantalusqualen
2. Rotunde -Quadrille , ,
3. Cantique de NoSl .
4. Russisch , Fantasie . .
5. Reigen der seligen Geister aus
6. Ouvertüre zu „Prometheus“
7. Potpourri aus „Die Fledermaus
8. Csikos -Galop

„Orpheus“

Herr Walter.• «
*

Herr Schuh.« *
Frl . Willig.
Herr Rufstm.
Herr Schwegler.
Herr Greifs.
Hen Baumaim.
Frl. Schwach.

KkMts-SrSffiui»g Md ifinMtG
Den werthen Einwohnern Wiesbadens und ll»'

gend , sowie Möbclhändlern zur gefl . Kenutniß , Wj
1 am hiesigen Platze eine

Stuhlmacherei

Reparaturen und Flechten werden prompt
besorgt, auf Wunsch im Hause abgcholt.
869  Hochachtungsvoll

Ph. Steiger,
Helenenstrahe6

Wa,

Mainz.
(gegründet

Chemische Waschanstalt
65 von

Webergasse 45/47 . Adolt TllÖlO,
Chcni. Reinigen von Herren- u.
Damen-Garderoben, Teppichen,
Decken,Handschuhen,Decoralionen

u. Möbelstoffenu. s. w.

Webergaßk'

Gardinen- u.
Gardinen-Spanncn ^
neuen patentirteußf®

M
Hilft jt

F.
3610

Suppe
Joh. Strina,
Adam.
Kücken,
Gluck.
Beethoven.
Joh, Struma

P
werden
ZShnci
Sirdjgof

E7'

Königliche Schauspiele.
Donnerstag, den 23 . Februar. 1899.

55 . Vorstellung.
34 . Vorstellung im Abonnement A.

Einmalige Gastdarstcllungdes Herrn Clemens . Slaaf «nj.Die Stumme von Portiet.
große heroische Oper mit Ballet in 5 Akten, nach dem FranMe,,

Musik .von  Ander.
Musikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Schlar.

Regie: Herr Dornewaß. H
rllphonso, Sohn des Vicekönigs von Neapel,

Graf von ArcoS . . . .
Elvira, seine Verlobte, eine spanische Prinzessin
s-orenzo. Alphonso'S Vertrauter
Masaniello, neapolitanischer Fischer .
shcnella, seine Schwester
Selva , Officier der Leibwache des Vicekönigs
Pietro, V
Borella, < neapolitanisch- Fischer .
Morena ,)
Eine Ehrendame der Prinzessin . . ,— „• ,
Hofdamen auS Elvira'S Gefolge. Edle. Spanier. Neapolitaner und
Neapolitanerinncn. Offiziere. Pagen. Magistratspersonen von Renstl.

Fischer und Fischerinnen. Volk und spanische Solrateil.
, * Elvira . . . . Frau Pfeiffer -Rißm-m»

vom Großherzoglichen Hostheater in Darmstadta.#.
* * Mäsanicllo . . . Herr Clemens Kanfunz

vom Stadttheater in Köln a. Rh. als Ich
Vorkommende Tanz «: '-IM

?Ift 1 : Guaracho , ) arrangirt von A. Balbo, auSgeführt von Fn.
ilkt 3 : Tarantella, ) Ouaironi , Keßler, Ratajzak, Salzmaan.IkM '

und dem Corps de ballet.
Nach dem 2. und 4 . Akte findet eine größere Paust statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 10 Uhr.
Freitag, den 24 . Februar 1899.

56 . Vorstellung.
33. Vorstellung im Abonnement v.

Gastdarstellung des König! Bayrischen Hofschatchstlers
Herrn Conrad Dreher.

Der Verschwender.
* Valentin . . . Herr Conrad Dreher.
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eröffnet habe.
Ich halte mich in allen in mein Fach m

Arbeiten bestens empfohlen. Es wird mein elffist^
Bestreben sein durch solide und billige Arbeit*now|

CI
8«ttzl°r
«'StileEr

werthen Abnehmer in jeder Hinsicht zu bcfriedigw^ ^.
«tau aB(

bu:
^n bißinf?
«biepa,
Isolde

iGotti

■noinc , Carmelitenstrasse 12 und
hält stets Dmathm 30 limswW

jeder Art , .
sowie aller Sorten Pferdegeschrrr,̂ ^

» « ettv » « Nienung ! villig » «» ^
Alte Wagen in Tausch!
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Wiottllbener <Beaetaf >8afet £te«

Trauringe
_g eingehauenem FeingehnltS-
tojtset, in allen Breiten, liefert
Kaimt billigen Preisen, sowie

MvntlicheGoldwaarcn
ia schönster Auswahl. 1184

Franz Gerl ach,
«chwalbacherstraßc 19.
Kjm-rzloseSOHrlochstech-u gratis

DsMMMtt
§,fk zn reellen Preisen

x. I-shmann, Goldarbeiter,
10 Langgaffc 1,1 Stiege.

MilübnnittfUf
UjerDtnvon einem Student, künstl.

atis angcsertigt. Näh.g lä,1St. 2520*Attwe b. um ein Darl.
iü Mark . Rückz. nach!

lledereink. Gefl. Off. unt. F . W.
101 an die Exped. dr. Bl. 2506*

Lehreriunen-
Verei»

für
Äs » « « » » .

Nachweis von Penfionaten
Lehrerinnen für HauS u. Schule
RKeinstratz« 65 , I.

SprechstundenMittwoch '« .
Samstag lä - 1. a

Ein zuverlässiger_

gut
für

^Hä

für glatte Wäsche, welche
Knopflöcher arbeiten kann,
dauernd per sofort gesucht.
4062 I . H . Liegenbühl.

ehrmädche« k. gründlich das
Kleidcrmachcn erl. Franken-

| straffe3, 2._ 2548*
1 Feverschmied
Helenenstraße5 2542*

Gc-
sich

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten hierdurch

die traurige Mittheilung , dass unser lieber Vater , Schwieger¬
vater und Gross vater , Herr

Philipp Jung,
Sobmiedemeister u . Landwirth in Hahn,

nach längerem Leiden am Dienstag früh 8 Uhr sanft ent»
schlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen;
Familie Karl Jung,

s

Familie Karl Schauss.
den 22 . Februar 1899, 2547*

zkrifenr -Lchrling . dem
© lcgenhcit geboten ist, M

1 gr.Kassens chrank| ®ar6ier*u-w*»»
mit2 Treffor und groß. Bücher.
mW bill. zu verk. 3365

|H Schützcichofstr. 31.

1 Theke

Hahn -Wiesbaden,

Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 4 Uhr
Hahn statt.

C. L.  FJemming
Holzwaarenfabrik

Ölobenstein
Post RttterSgrün , Sachfea

HstrnmarrafahMl
Radkämme,

Hölzerne Riemenscbafösn,
Wagen

Mb  pj 12 Sb.
mitabgedrehteo

Eisenachsen,
gut beschlagen.

Sportwagen,
Haus - und Küchengeritthe,

Hobelbänke , Rosenstäbe.
WsoklelkLitser, Flug- und
Heckbauer, Einsatzbauar,

Gesangskasten,
Starkasten. -

Muster»
Packele

Stück sortirt

geschäft auszubilden, in die Lehre
gesucht, bei

K . LÄblg , Friseur.
2541* Bleichste. 9.

Krnchhrmder,
_ _ Einfache 2. — Doppelte3.75

ftLvlanialwaareugeschäft IAorteMSNNaieS,
«. 2 Meter lang gesucht. Näh. \ + * +* 1Hosenträger,

416 in großer Auswahl
Harry Süssenguth,

Sattlerwaaren,
Schwalbacherstraste IS

ja der Exp. dieses Blattes. 2525*
f» ra » >3 » » » > >  |
st bsall und Gcspül aus einem
A Hotel oder Pension wird qes.
Ößert. unt. 8. 604 an die Exp. I
diisei Blattes erbeten. 2531*

Zii nerftaufm: «
Mrthschafts-Jnventar , wie
Porzellan, Kochtöpfe rc.billigst 2532*I

Häfnergaffe1« , 3. Stock.

MM . « yre
Idta gesucht. Off. u. B. A. 100
MH. Biebrich. 2528*

a. 50 Kanacien Hahne»
und -Weibchen , wegen Aut

gäbe der Zucht, billig abzugeden.
I . Kniephoff.

3851 Oranrenstraße 23.
Holzlieferung f. Gartenzäune
billigst. F . Kettenbach , Holz>
handl. in Kettenbach . *

UinzuMMr ein schöner
Plüsch.

Divan zu verkaufen, Westend¬
straße 22. 1 Tr . l. 2322

i T I.10, bei 5Pfd. ü M. 1.05,
Mjche Land-Eier treffen tag»
«h direkt vom Geflüqclbof ein.

Molkerei Martini,
Ir Taunusstraße48.
^ual . Rindfleisch 56 Pf.
bQual. Kalbfleisch 60 Pf.
Imwöbrcnd zu haben.

Mutig!
Wer leiht Geld zwecks Aus-

fübrung einer wichtigen Erfin¬
dung. Btr . ist späterhin Gelegen¬
heit geboten, sich an der Ans-
Nutzung dieser hochwichtigen Er¬
findung zu betheiligen. Offerten
erbeten an L . Wüst , Kirch-
gaffe 9. 2550*

für Eanarica-
züchter Mark6

franeo.
Man verlang « Preisliste

l OJr «72 1841

arnpmanru
/AM »geraden.
^ Klinik für Pferde tätf

Hydrottî eple, Elektrotherapie. — Dampfbäder, Küftlappwate, eOtapattk
» Pensionat für Pferde tmd telrfno  Hausthiere, e

«m gttlDaa afl tn itm « tt» MOtOog<a Wiotstraa SUsaeti
DuspOitemj in  ebOrngn mS te iB.twwn. tu

^nobctonden Vom . *oo ? - « vl » . Raatal . tob  gr -g tftfc  potftDntt Vom . tod

arzer Zuchtweibchen lull, zu
verk. Ellcnbogengaffe 10. I.

2533*S*!*' besonders in den wenig, _ _ —-
Maten schwierigen Techniken: 7»immerspähne zu haben bei

kattu “. Sprengarbeit, Gebrüder Müller,
ftv !?' . Applikation, Mosaik,
»«Wm w. Monatl. 15 M . :
^ Tmzelstundcn. 219/16

Bictorsche Schule,
Taunusstraße13.

4061 Dotzheimerstr. 53.

. rmge
K,1,*1« °'"iust-chenD. R. P.
ve Erfindg.— Alleinverkauf.
. Trarrrinfte

anderen Schmuck-
î ,^ ^ chSelbstanfcrtigung zu
^ -ügffen Preisen. 2062 I, -uepara

Ein schöner

Kinderwagen
zu verkaufen. Näheres

Walramstr . 2,  Hth. Part.

ürima Sauerkraut per Pfund
5 Pfg. Metzgergaffe 30. 2540*

Auszüge,
sowie Aufpolieren der Möbel und
Pianinos wird schnell in und
außer dem Hause billig besorgt.
Näh. Peter Jung , Schreiner,
Nerostraße 42, 3. St . 4063

X

Ser» <?**"urwerkstätte
«Bolbet«. - Versilbern . - — - ..
"♦Gottwald, Goldarbeiten Ijflffdj- töllöl.
-Lrul brunnenstraste 7.

3nfjnfrtjmftj
bei Hilchenbach M.

Kkfitz
27,000. 'bei

Zähne beseitigt sicher in
t - Minuten

Itopp1

Marsberg M. 40,000, Villa Bad
NeustadtM. 17,000, bei Rhein-
berg M. 24,000, bei Crefeld
M. 26,000 rc. zu verk. 1845
Zumbusch , Oberrentmeister,

Dortmund.

iŵ pCt. Carvacrol-Watte).
?>i°^ . ''urausdrückl,chKr°pv's
iÄ * >n Plombirter Flasche
Ith. t\ 9- In Wiesbaden nur
«be». m, ^ palhcker Otto
, M MarktstraßelO, Droa.

las, Mauriliusstraße3 u.
?Zte Morbus , Taunus-

11,190

»**rr8D u. Damen vei-
Bernh. Taubert,

lustr t> L.ei fl zi9 Vl-
tod f Prelsllste  8 >-' tis

Malerei monatl.
9 Mark , auch

[Einzelstuude « 290.14
VictorschcSchul «,Tauuusst.13.

Net
12b I

Massiv gold.

Trauringe
liefert dar Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmncksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F,Lehmann, Goldarbeiter

Langgaffe S, 1. Stiege.
Kein Laden. 18

* Gerresheimer <

®Flaschen .®
Specialität : ^r4un« Rhein Weinflaschen, Grüne
r ~— — Moselweinflaschen , stahlblaue Mosel¬

weinflaschen (originalfarbig)
•apfiehlt ia Jedem Quantum prompt durch eigene Geschirre

frei an ’s Hau8 gelie fert.

Filial -Lager
der

Gerresheimer Glashiittenwerlce yorm.Fern.Heye:
L. Bettenmayer.

Telephon No.12.
Bflrsa«: Rheinstrasse 21. Fiaschenlager : Mainzerstraese 60an. b

SleÄSäM 'wi . 4.
n.ät,B.grun«nf̂ iU)„D.B.P.“l«fm, Xovst, bOTluste, Oesterr. 81602*
P. *r| bS. gratis. Lehre. Buch hott -- ——
I.bCMk.öoPt.Becschl.20Ptg. - -
4 Osoiuntau, Kaustau . k.  aa

lllld
iiktmis nii| [idi

Handwerksmeister und Klein-
Gewerbetreibenden!

♦ GeWs-Controllbich♦
für tfen Zeitraum von 4 Jahren , mit Bilanz für
jedes Jahr . Als Ersatz für die kauf¬
männische Buchführung, Ausweis vor
Gericht» sichere Unterlage zum Selbsteinschätzen

Üu8tvu und
Heiserkeit

lindert man mit den seit Jahren
bewährten

Waltlier ’s
üsiipwlebeliionbohs.

Zu haben bei Apotheker Ott«
biedert , Marktstraße. 1560b

ialitäts
e und aatrelna

amerikanische '
Zimmer-
Thiiren

Futter und Beklei¬
dungen «tc.

Emil Funcke.
Haupt -Comptoir « .

„ , ,- Äaatorlrjger:
Cobienz, Schlossstrasse 7,
wohin alle Anfragen jn richlcnÄtnd.

Frankfurt a^ S^ NUdenau «e
IUnati. Prdaliaten  gratis u. franco

lv.gegenüber der Steuerbehördeu
Nur zu beziehen durch

Alfred Meinhard,
Luisenstratze 14.

2812

GoKection 000
Aarlleöen.

hervorragendsten Romane aller Rationen.
Bierzehntagig erscheint ein Band.

Siebenter Jahrgang.
Preis des Bande? eleg. geb. 40 Kr. = 75 Pf. = 1 Fr.
Pränumeration für ein Jahr (26 Bände) 10 fl. - -- 19 M.

— 25 Fr.

„Collection Hartleberi"
rschcint in ihrem siebenten Jahrgange . Wie bisher,
wird cs ihr Streben fein, in den Romanen, welche sie
veröffentlicht, jeder Geschmacksrichtung Rechnung zu tragen
und nach Möglichkeit die Vertreter der verschiedensten
Nationen in mundgerechter, guter Verdeutschung zu Wort
kommen zu lassen. Der Preis der Bände von „Collection
Hartleben" ist im Berhältnifle zu Umfang, Inhalt und
eleganter Ausstattung ein beispiellos wohlfeiler. Alle Jahr¬

gänge noch zu haben.
Profpecte und Probebände in jeder Buchhandlung vor-
räthig, oder direct von der Verlagshandlung durch Post¬

karte zu verlangen. 1767b

A. Hartleben's Verlag in Wie «.



Veite S. «r . 48.

Molikungs-UnzeigT
de«

4*„Wiesbadener General -Anzeigers
Amtliches Orga « der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionsprcis bei wöchentlich dreimaliger Ausnahme für
unsere Abonnenten monatlich 2 Mark.

Z« miethrn gesucht
von einer jungen Beamtenfamilie znm 1. April 2 Zimmer
»it $Hid,e und Zubehör in guter Lage der Stadt . Ofsert . mit
Preisangabe erbittet unter f . tt . 12 . die Exp, d. Bl.

,i^pr ^ ir^ 6W'

Miethsgesucbe
/Line kinderlose Familie sucht
'S ' per 1. April eine Wohnung
von 2 —3 Zimmern nebst Zube¬
hör im mittleren Stadtthcil.

Off . mit Preisangabe bitte in
der Exped. unter B . 177 ab¬
zugeben. _ 8767Wer
bat ein kleines möblirteö
Zimmer ohne Kaffee zum Preise
von 10—12 M . pro Monat für
anständigen , besseren, jungen
Mann srei ? Gefl. Offen . unter
B. 4038 an die Exped. d. Bl.
erbeten. _ 4038

fr-frv' -i4j »

M.
Mehrere schöne , gesynde

sind sofort zu vermiethen. Näheres
bei Car ! Bonder I.

Dotzheim . 3862b

Möblirte Zimmer

Vermiettiungen
firosselobnung'.

6,
Bel -Etage,

6 Zimmer , Erker, Balkon , Bad -,
Küche mit Speise!, u . Kohlenzug,
3 Mansarden . 2 Keller rc. per
1. April S9 zu verm. 4025

Näh . Max Hartmann , Adel-
heidstr. 81 , p . u. im Hanse.

Schulgasse 6,
Neubau , 2 St ., geräumige Woh¬
nung von 5 Zimmern (incl. Bade¬
vorrichtung ), Küche und Zubehör
preiSwerlh per 1. April zu ver-
miethcn. Ia Geschäftslage. Näh.
bei W . Linnenkohl » Ellen-
bogengaffe 17, im Compt. 3940

Ahklhkldßrilßk 94
sind Wohnungen von 6 Zimmern,
Garderobe und allen neuesten
Einrichtringen mit verbessertem
Müllabschüttkasten zu vermiethen.
Nah . bei Müller &  Bogt.
W -stendstr. 18 , Werkst. 3949

feldstratze 22,Hth.1St.r.erhält ein solider Arbeiter
sreundlickeS Logis mit oder ohne
- - 4049

Hermannstr. 6,
«rh. reinl. Arbeiter Logis . 2507*
/Lin einfach möbl . Zimmer
'2 ' zu vermiethen. Näheres
4059 Sedanstr . 5 . 1- Stock.

Schön möbl Zimmer
mit Kaffee zu 20 Mk. monatlich
fof. oder fp. zu vermiethen Hirsch-
araben 6, 2. St . links.  3955

Werkstätten etc.
Eine geräumige Werkstätte zu

vermiethen. 3849
Weißenburgstraße 4.

S3 ^ ati®
Läden. Bfireaus.
Römerberg 16

Laden mit Wohnung , für jede«
Geschäft geeignet. — spec. für
Metzgerei eingerichtet, — Per
sofort billig zu vermiethen . Näh

Architect L . Meucnr,
Luisenstraßc 31 , I.

Confirmanden-Anzüge
v © ei  13 Mark an in soliden Qualitäten und grosser Auswahl,

>4 € X "W . Oramenstrasse 12.

Eingetrag . Genossenschaft mit unbeschränkter
Haftpflicht.

Nachdem der Neichsdankdiskontauf vierundeinhalb
Prozent reducirt worden ist, haben wir von heute ab den
~insfnh für Borschüsse ,den Wcchseldiseont u. die

oll Zinsen für Credrtnehmer in laufender
Rechnung von fünf auf vierundeinhalb Prozent
herabgesetzt.

Wiesbaden, den 22, Februar 1899. 957
;r  WinMe».

Eingetr . Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
lii!d. Hirsch. Sastsyer . Sauerassig

Israelitischer
Männer -Krankenverein.

Die Mitglieder de? Jsraslitischen Männer -KrankeiivereiiiS
werden zu einer am Mittwoch , den 22 Februar 1889,
Abends 9 Uhr , im Clublokal des Synagogeu -Gefang-
pereins , Promenaden -Hotel , dahier, statlfinoenden

Generalversammlung
höflichst eingeladen.

Der Senior:
Simon Hess,

Tagesordnung:
Rechnungsablage.
Bericht des DirectorS 1898/99.
Neuwahl der Vorstandes für die ausscheidenden Vorstands-

Mitglieder.
Sonstige Vereinsaiigelegenheiteii._ 954

Eine schöne

S Ladentheke5
1 Glasschrank und Reale , gut erhalten, Preiswerth
zu verkaufen. 46*

Näheres in der Expedition dieses Blattes.

Znm klein en Ua thskeller.
2546' Heute Abend:
WM" Relira ^ out.

Wöch¬
nerinnen!

Bettunterlagen von
Mk. 1.50 bis 5.—
per Meter,

Irrigatoren compl,
von Mk. 1.76 an,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Steehbeckon,
Brusthütehen,
Milchpumpen,

( Mutter-
Kreuz- L lauge
aacher ^ Salz,

Stassfurter Salz,
Seesalz,
Wundschwämme,

Für

Kranke:
Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer,
Urinflaschen,
Guttaperchataffet,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher¬

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine’s Fleisch¬

saft,Soinatose.

u. Kinder:
Nestle ’s Kindermehl,
Kufeke ’s Kindermehl,
Muffler’s Kinder¬

nahrung,
Soxhlot -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kindersch wämme,
Kinderpuder,
Uedicinal-Leberthrsa,
Garantirt reiner Milch-

zucker,

Tropom

Chr. Tauber, Telephon 717,
Kirchgasse 6 . 8i

Restaurant Kchleismühle,
2549 * Aar st ratze 15.

Morgen Donnerstag:

Metasel ^ iippe.
Morgens Wellfleisch B . Bender.

I  Frische Eier!mittelgroße Eier per St .u ; Pf ., 25 St . M . 1.10
M  hochprima schwere Eier „ 6 Pf ., 25 St . M . 1.45
W „ schwerste ital . Eier 7 Pf ., 25 St . M . 1.70

Haben Sie

Wohnungen

zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten
und billigsten im „Wohnung » -Anzeiger“
des „Wiesbadener General -Anzeigers "»
der täglich erscheint und als Beiblatt des amt¬
lichen Organs der städtischen Behärden in der
ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen wird.

IMP" Der Insertionsnreis beträgt für
Wohnnngs- Anzeigen pro Zeile tt Ffg ., bei
wöchentlich dreimaliger Aufnahme nnr 2 Mark,
hei täglicher Aufnahme nur 4 Stark pr .Mon at.

Jj

Emil
45 Friedrichstratze 45.

30 Pf . Labliau , im Ausschnitt 35 u. 40 Pf.
»5 Pf . frische, große Schellfische 40 Ps.
Rollmöpse , Sardinen und Bismarck

Heringe . 320/48
»s. Sehaab, Grahenstr. 3.

Prima Pfälzer Landbntter per Pfd . 105.
Hofgut Tafelbutter per Pfd . 11« .
Süßrahm Tafelvutter per Pfd . 115.
Kornbrod langer Laib richtig Gewicht 36 Pfg.
Gemischtes Brod ,, ,, 38 „
Weifcheod ,, * 42 »
Zwetschen -Latwerg per Pfd . 24 Pfg.

10 Pfund Eimer 2 .35 . -
Gemischte Obstmarmelade per Psd . 27 Pfg.

10 Pfund -Eimer 240.
sogen . Kaiser -Gelee per Pfd . 28 Pfg.

10 Pfund -Eimer 2 .00 , sämmtliche Sorten sind noch
in Kochtöpfeu, Schüsseln , Salz - und Mehl »Fiifser « in
grofier Auswahl vorräthig . *

Eonsunchalle, Iahnstraße 2.
preisgekrönter Magenbitter-Liqueur, an Güte und Bekömmlichkeit
unerreicht, ist in allen besseren Restaurationen und Geschäfte»
erhältlich. Sonst wende man sich direkt an

Uolucko . « aohuPO , Wiesbaden . St eng aste 1

Bei Todesfällen
übernimmt die Buchdruckerei des Wiesbadener
General-Anzeigers die schnellste Anfertigung von
Trauerbrieien u. Danksagungokarten,
welche auf Wunsch ceuverlirt geliefert werden.

der

Hitel -Zinieiitit-
%tifteigetnnt

heute
Donnerstag , den 23.  Febr er , m
»Vs und Nachmittags 2Vs Uhr anfangend.
Saalbau

Zu den drei Kaiser,
Nr. 1 Stiftstraße Nr . 1-

Will, . Melfricfc
Auctionator und Taxatoy

Bekannt«,achung. ^
Donnerstag , den L» . Febrnar d 3 *' ’Tßcj*

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale
straße 11/13 dahier: , , , $

1 Theke, 2 Reale, 2 Waagen mit Gewich» ' ^
Kleiderschrank, 1 Spiegel, 6 MusikbilderM

gegen baare Zahlung Öffentlich zwangsweise ver, ^
Wiesbaden, den 22. Februar 1899. M j

070 05sk «Bfa*sf. G-rrLptveu»'^
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Arbeitsnachweis
0T  Anzeige » für diese Rubrik bitten wir biS LI Uhr
Vormittags in unserer Expedition einznliefern

Offene Stellen.
Männtiche Personen.

PdlWenüfii
wirb eine Nummer des

,,WckS.K» lWiM"
mt allen eingelaufcnenAnzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden, in der Expedition
Marktstraße 30 , Eingang
Neugaffe, Nachmittags 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

pit  Nrrbreitnz
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad.Generalanzeiger.

Mehrere tüchtige
Bau

Schreiner
(Bankarbeiter)

sofort gesucht . 4035
Fritz Fass,

Bauschreinerei, Dotzbeimerstr. 26,
Ldtevricherstraste 19 , wird
CT »in Knecht gegen guten
Lohn gesucht. 2512*

In jung. Schreiber sucht auf
^ einem Bureau Beschäftigung,
Off, unt. 8 , an die Exp. 2537*

ip p '

Gewandte Arbeiter ~ finden
'S» dauernde Beschäftigung.
2536* Helenenstraße  1 , 2 St . I,

Ärbeifsnacljwsis für Frauen
im Rathhirns Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung I. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung II. für feinere
Berufsarteu.

Haushälterinnen,
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Kranken» fieqerinnen rc.

Ein junger

Hausbursche
gesucht. Bäckerei Kirchg , II.
sFin braver tüchtiger Hans-

bursche gesucht. *
Adolf Hatzbach,

Wellritzstraße  28,

In!«ft
MtsMchmis i

im Rathhaus.
Abthcilung für Männer.

Arbeit finden:
Bäcker— Feilenhauer
Glaser— Maler — Lackierer
Bottler—Schlosser—Schmied
Schneider— Schreiner
Schuhmacher— Tapezierer
Wagner
Bäckerlehrling
Buchbinderlehrling
Friseurlehrling
Gärtnerlehrliug
Glaserlehrling'
Malerlehrling
Echlofferlehrlina
Eckneiderlehrling
Schuhmacherlehrling
Echreinerlehrliug
Ehenglerlehrling
Tapeziererlehrling
Tüncherlehrling
Hausknecht

Arbeit suchen:
Schriftsetzer- Friseure
«artner- Glaser
»oufmann- Kellner- Koch
N » - Maler-
Uiier - Maschinist- Heizer
«chremer- Schuhmacher
Spengler- Installateure
^ «zeerer
^ufuiannlehrling
Meher— Bureaugehülfe

«ureoudiener- Hausknecht
L '/ !.ch°stSdiener— Kutscher
Suhrlnecht- Fabrikarbeiter
5°«l°hner- Erdarbeiter
^nkenwärter.

^tisches Arbeitsamt
Alain;.

Offene Stellen:
Februar 1899.

Schrists,^ ^ gdreher (Holz)
2 (Eisen ) — 1 Friseur

sS * ^ ahmenmacher)
Kesselschmied

l @at« er d °samentier
6 “• 3 auf Blecharbeit
^ungschmiede -4  Steider
I PL '"" lauf Werkzeug
I Be Schuhmacher
I ° ,̂ 'ber- 4 Wagner! Llmmerer

Schreiner, Friseur,
Bildhauer« Ä " ' Schneider,
6«ttei Buchbinder,
kockirer' Tapezierer,
(die Spengler, Schmied

-----
1̂ "bursche
t aufs Land,
I °ew,r̂ lur Kücheu. Haus

gliche Arbeiterinnen für

_ .er Schnkider
auf Woche gesucht— Schneider
finden Platz. *
H, Frank , Luilenstr. 41, 3.St.

Bolontmr
ür mein Bau-Bureau gesucht.

Ludwig Meurcr , Architect.
Luisenstraße 31,  1 . St.

k̂ in Feuerschmied , 1 Jüngi
^ schmied und ein Wagner,
gefeilte finden sofort dauernde
Stelle bei 1. Beisswenger , Wagen
fabrik, Schiersteinerstraße 9a,

für-kllcn-».Melisse
7 ädchrn.

Schwalbacherstraste 65 II.
Stellenlose Mädchen erhalten^

billigst Kost u, Wohnung. Sofart
und später große Anzahl Allein¬
mädchen für hier und auswärts
gesucht, Stellen-NachweiS.

P . Geister , Diakon.

Irmge MLdcher;
können das Kleidermachen
und Zuschneide » unentgeltlich
erlernen. Näheres

Karlstraste 36 . Part.

Mm-Michen,
welches bürgerlich kochen kann,
für kleinen Haushalt gesucht.
_Große Burgstraße8

welches kochen kann, sofort oder
1. März gef, Guter Lohn.

ff. lokn, Turnhalle,
Hellmundstr. 25.

Ein Mädchen
gesucht für häusliche Arbeiten
Näh. Blücherstraße6, Mittelbau,
Parterre. 8999

Junges Mädchen
tagsüber gesucht. *
Schwalbscherstr. 37 , III. r

Stellen -NachweiS Schwal-
w  bacherstraste 65 . Fort-
während tüchtige Haus-, Allein-,
Küchen- u,Zimmermädchen, sowie
Köchinnen, Monatsfrauen u. s. w.
gesucht. 3796

P . Geister , Diakon.
xQine tüchtige Verkäuferin, in der
^ Wäsche-Branche erfahren, und
ein Lehrmädchen gesucht. *

A Maast , Große Burgstr. 8.

Modistin
auch im Verkauf bewandert für
besseres Geschäft ges. Off. unter
L 2508 an d.  Exped. 2508

Lehrmädchen
für Kleidermachen gesucht.

Oranienstraße 6, 2 St . l.
. . . . zun? Kleider

_ machen gesucht. Mathilde
Knögel. Kirchgasse2, II.
/Li » Lehrmädchen für Weiß

zeug für gleich oder später
gesucht. 2465*

Häfnergasse 16, Stb . 1. St.

Stellengesuche

Jugendliche
Arbeiter

gesucht. »
Wiesbadener Staniol - und

Metallkapsel -Fabrik.
ä , Flach, Aarstr. 3.

Tüchtiger

MeiiiaMkr
auf Nähmaschinen und Fahrräder
sofort gesucht *

Adolf Kumpf, Saalgasse 16.
Ein braver

Junge
etzt ob. später in die Lehre gesucht.
Brod - und Feinbäkkerei,

Kirchgasse 11

Sapcsiktttlkhklmg
unter sehr günstigen Bedingungen
auf gleich oder zu Ostern gesucht.
Louis Best , Oranienstr. 22 *

Lkhiliiig gtfuriji!
Junger Mann mit guten

zeichnerischen Anlagen, welcher sich
dem Baufach widmen will, ze¬
ucht. Meldungen mit Lebens¬

lauf an Architect Ludwig Menrer,
Luisenstraße 31, 1. Sk.

Ein kräftiger
92gJunge

kann die Brod - und Fein¬
bäkkerei erlernen gegen sofortige
Vergütung. Näh, in d. Exp, d. Bl.
föm Schneiderlehrliug ges.

Michelsberg 26, II . 3879

Srtmfeii!«({|fr*frl;rlina
sucht Willi . Miint )(er,
4033 Wellritzstraße 16.

Sd)l0(frtirljrlnig
gesucht. Gchachtstr. 9. 4041

Lrisenrlchrling gesucht. 2438*
$  H . Brüsk, Faulbrunnenstr. 10.

Weibliche Personen.
Wir suchen per 1. April evt.

früher eine tücht., branchekundige
Verkäuferin.

Sprachkenntnisse erwünscht. *
Geschwister Strantz,

Wcißwaaren und Ausstattungen.
Klein« Burzstrehe 6. ■

Perfekte
md

Kocksrbkitkkmtikn
gesucht. *
»I. Istvrln, Langgaffe 20—22.

Junge Mädchen
können unter günstigen Beding-
ungen und sofortiger Vergütung
das Cigarrettenmachenerlernen.
Tabak- u.Cigarrettenfabrik

„Menes «. Webergaffe 15. *
Geübte

Drückerinnen
für dauernd bei hohem Lohn ge-
sucht. 3927

Georg Pfaff , Kapselfabrik,
Dotzheimerstraße  52.

Ĉ unger Mann sucht irgend Be-
schäftigung im Schreiben oder

Zeichnen. Offert, unter 8 . 2383
an die Exped. des Bl.
ĉ ücht. Näherin empf. sich im

Ausb. u. Aend. v. Klcidern
außer dem Hause.
Hermannstr. 17, Hth. 3 St.t üchtige Schneiderin empfiehltsich. 2534*
Mbrechtstraste 8 , 3 St . r

im i \Mm,
24 Jahre alt. welches das Kochen
erlernt und schon einen Haus¬
halt selbstständig geführt, sucht
Stellung zum 1, April. 1842
Milrchingen in Lothringen

Grosthcrzogstr . I.
r « Rc « Lr« 2se.rscrse ^ u,e

Uuppenktetder
werden hübsch angefertigt. 3699
Schachtstraße 16, Frau Rühl— - —_

18

Kleines besseres Hotel -Restaurant,
Hotel - nnd Badehans,
div . Rrnt .Hanfer mit Wirthschaften

« h n mit Kfm . Geschäfte « ,
„ „ Gtagen -Häuser,
„ kleme Häuser mit Garten,
„ Villen und Bauplätze , sowie Speculations-

objekte zum Umbauen in Mitte der Stadt zu
verkaufen durch Sensal € » «*1Wagner , §artingjlr. 5.

Rheinisches
Technikum Binnen

für Maschinenbau und Elektrotechnik,
Programme kostenfrei.

In 5 Minuten
entferne ich jedes Hühnerauge , Verhärtung rc. gründlich und
vollkommen schmerzlos ohner Messer und ohne zu ätzen. DiU- Bei
nicht sofortiger Beseitigung des Nebel » verzichte ich
auf jedes Honorar . Schmerzlos « Entfernung von ein-
gewachsenen Nägeln . Komme aus Wunsch ins Haus. Allge-
meine Anerkennung von Operirten, auch aus höchsten Kreisen.

Sprechst.: 10—1 und 2—6 Uhr.
Wilhelm , Fntz -Operatenr.

Anwesend in Wiesbaden von heute bis einschließlich Donnerstag
den 23. Febr., im Hotel Vogel , Rheinstratze 27 , 1. Etage.'
Zimmer Nr. 3._ 2ö8o*

' £5S"

*S?

Nefidenz-Theater.
Dir. Dr . phil . H. Rauch.

„,r Donnerstag , den 23. Februar 1899.
1 t9. Abonnements-Vorstellung. Abonnementbillett«Mg.

Novität . Der wilde Reutlingen . Novität.
Lustspiel in 4 Aufzügen von G. von Moser und Th. von Trotho

(Nach dem Roman von HanS Werder.)
®ctne  gesetzt von Dr. H. Rauch,

rpnednch II ., König von Preußen . . . Adolf Etiewe
von Bonin, Major und Flügeladjutant . Willy Hoffman«.
Jobst von Reutlingen, Rittmeister im Dragoner-

Regiment Bayreuth
Heinz, sein Bruder. - Lteutenant in einem

Husaren-Regiment . . . .
Frau von Gersdorff, Oberin deS adlige»

FräuleinstiftesLangerode . , ,
Ulrike von Trebenow, ihre Nichte . ;
Susanne von Zellin , ,
Wolf von Eichstädt, PreiriierfieutenanA
von Hertzberg, Lieutenant
von Puttkammer „
von Maltzahn „
von Oertzen , &
Graf Jtzenplitz, Fähnbrich* '
Ferdinand, Dragoner —
*cmto von Trautwitz, Lieutenant im K. K.

Dehöffy-Husaren-Regiment
Schultze, Unteroffizier im Kürasfier-Regiment

Graf Schmettau . .
Franz, Diener .
Ein Bauer . .
von Pillnau )
von Schönberg ) StlftSdamen
Annette, Zofe
Lore, Haushälterin .
Küchenjunge.
Ein Dragoner . .

Offiziere, Dragoner,
3Elt:o17m3; brt der Handlung: Im 1. u. 2. Aufzug Langerohe.

Steinhövel. 4. Aufzug: Schloß zu Freiberg.
Nach dem 2. Aufzuge findet die größere Pause statt.

Anfaug 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.
Freitag, den 24. Februar 1899.

Zum 49. Wale:
H o f g u n ft.

Samstag, den 25. Februar 1899. (Bei aufgehobenem Abonnement).
Gastspiel Lucie Vierng,

Fron - Frou.
©tBlerte. Lucie Bterna.

Hans Schwartz«.

Max WieSkk.

Sofie Schenk.
Margar. Ferida.
«lst Tillman».
Earl Heckman».
Ludwig Heil.
Fried. Schuhmanu.
Siegfried Otto.
Hugo Werner.
Luli Tuler.
Hermann Kunz.

Albert Roseuow.

Gustav Schultze.
. Hans Manusst.
. Alduin Unger.
, Minna Agt«.
. Anna Schön.
, Eis« Gtählrr.
, Clara Krause.
, Elly Osburg.
, Otto Stein.

Gefolge rc.

Z

-THEATER.
Bas neue

l grosse Saison-Programm.
Nur noch wenige Tage!

Senor Fessi
auf dem andalusischen Stier.

TheHugossets ,FamilyDerrington.
Hans Hauser etc. etc.
W  Nur AttraetionenH

REICHSHALLEN-

Gefchäfts-Eröftmmg.
Meiner geehrten Kundschaft und einem verehrten Publikum

zur gefl. Kenntniß, daß ich

ein Kchnhlageru. solides, feines
Maaßgeschäft

eröffnet habe. Spezialität für leidende ^üß «.
Bitte mich auch in diesem Unternehmen unterstützen zu wollen

und sehe geneigtem Zuspruch gerne entgegen.
Achtungsvoll

Thaodop Schmitt,
2689« Moritzstrast « 9.

* * THEATER
H-ut- AbendS Uhr

baS mit so großem Beifall ausgenommen« moderne»Sittenstück*

„Dcr Vmiithcl",
(nicht zu verwechseln mit der Afsaire DrchsuS -EsttrhazhI

Schwank 1 Akt.
In Budapest und Wien über 800 Mal aufgeführt; ferner da»

andere erstklassige 2344»

HmkliMkil -NMMiii.

Hohnrbrilkr-Nechmmlililg.
Donnerstag , den 2 » . Februar 188 » ,

im Schwalbacher Hof.
Bericht der Lohneommisfion.

Da» Erscheinen sämmtllcher Collegen ist dringend nötbtg.
Der Einbernser.



(Bette 8. Wiesbadener General-Anzeiger. Nr. 4$

In den beiden Häusern

Kirchgasse 29 u. 31. M. Schneider, In den beiden Häusern

Kirchgasse 29 u.3)
Wiesbaden.

Grösstes Waarenhaus am Platze
für

sämmtliclie Mannfactur - und lodewaaren,
Als billige und reelle Bezugsquelle in ganz Deutschland anerkannt.

!Neu eingerichtet!
Unter Leitung eines als tüchtig erprobten Zuschneiders , habe ich ein feines Maassgeschäft für

Herren - Garderobe
jeder Art eingerichtet , und gehe ich für geschmackvolle Ausführung , tadellosen Sitz und beste Verarbeitung meine volle Garantie.

Das

Tuch- und Buckskin -Lager
ist in deutschen und englischen Fabrikaten reichhaltig sortirt und bin ich durch besonders vortheilhafte grosse Einläufe
in der Lage , schon von Mark 4 :0 * an gute , elegante Anzüge nach Maass zu liefern.

978

Hochheimer Champagner,
in ganz vortrefflicher Qualität, ausgezeichnetes Cuvse, in

französischem Charakter,
garantirt natürliche Flaschengährung,

in süßem oder trockenem Geschmack, 2538*
per V, Flasche M . 1.75.

Kaifer-Sect chterMimm-Woiisseia
Faßgährung, nach deutschem System, sehr beliebt,

per 7i Flasche M . 1.35.
Rheinweine* Mosel-, Bordeaux- u. Südweine

auch bei kleineren Partien zum billigsten Engrospreise.

ConsumgeMt6. F. W. Schwanke,
Schwalbacherstr . 49 . Telephon 414.

aldhänschen.
(20 Minuten von der Endstation der

282 elektrischen Bahn.)

H»il in Mul» tiigiich gköffnkt.

Lignal.
D.Parkett-u.Linoleum-Bohnerwichsed.Zukunft

‘/s-Pfd .-Dose 1 Mk., Vj-Kilo-Dose 1.80 M.
Nur bei

Backe & Esklony , Wiesbaden,
Taunusstr . 5, gegenüber dem Koohbrunnen.

Drogerie und Parfümerie.
Telephon 737 . 949

Kirchgasse 2931 . Wiesbaden , Kirchgasse 29 |31.

Atelier für Zahnersatz.
K. von Draminski , „Dentist“,

Wiesbaden. Luisenstrasse 6.
Sprechstunden: 9—6 Uhr.

Künstl. Zähne, Plomben etc. zu massigen Preisen.

Für Unbemittelte.
2789 Sprechstunden : 8—9 Vormittags.
Plomben,Zahnersatz etc. zum Selbstkostenpreise.

Behandlung und Zahnziehen gratis.Zahn-Atelier Paul Rehm,
Emsersirasse 2 , Part.

Sprechstunden von 9—5 Uhr.
897

Visitenkarten
fertigt schnell und billigst an

Druckerei lies„Wiesbadener General-Anzeigers,’
. » « tum ; -vrUig:  «

Putz - u . Scheuer -Artikel.
Schmutz» uud Abseifbürsten zu 8, 10, 20, 25, 30, 50 Pf. und höher.
Scheuertücher zu 10, 15, 20, 25, 30, 35, 40. 45, 50 und 60 Pf.tensterleder in prima Waare zu 15,20,30,50,75 Pf.,1.—,1.20,1.50,2.-—sc.,direkter Bezug.chrubber zu 15, 20. 25, 35, 50, 75 Pf. u. höher. Closetbürsten zu 30, 40, 50 Pf. und höher.
Bodeabesen zu 50, 75 Pf.. 1.—. 1.50. 2.- , 3 — Mk. sc. Stratzenbesen zu 50,75, 1 - , 1.50,2 .— Mk.
Handfeger z» 30, 50, 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.— Mk. und höher.
Fcnsterschwämme zu 10, 20, 50, 75 Ps. Wagenschwämme zu 1.50, 2.—, 2.50 Mk. und höher.
Ferner alle Kinder «» Bade - uud Toilettenfchwämme rc., gr. Auswahl. Direkter Bezug.
Teppichbesen zu 50. 75 Pf., 1.- , 1.50 Mk. sc. Möbelbürsten zu 50, 75 Pf., 1.—. 1.50 Mk. u. höher.
Federstäubrr zu 15. 25, 50. 75 Pf. sc. Möbelklopfer zu 25, 35. 50. 75 Pf. und höher.
Fustmatten zu 25, 30, 50, 75 Pf., 1.—, 1.20, 1.50, 2.— Mk. und höher, größte Auswahl.
Wichsbürsten zu 15, 25. 35,50,75 Pf. u. höher. Parquetbürsten zu1.50, 2.—, 3.—, 4— Mk. u. höher.
Kleiderbürste « zu 20, 30, 50, 75 Pf., 1.— bis 6.— Mk., große Auswahl.

Ferner alle

Strickwolle.
Empfehle meine so beliebte starke und weiche

10 Loth 38 Pfg , Eskimowolle, die nicht eingeht und sehrp .
ist, zu 90 Pfg., sowie alle feineren Wollwaaren bekannt »
Größtes Lager in Unterhosen und Jacken von 75 Pfg- atI' „
möglichen Wollartikel staunend billig nur bei ülenmo»
Spiegelgafse 1 und Ellenbogeugafl e 11 w

Billig!

Pflanzenkiel,
runden,ovale
WascMütten,

Eimer
(tonnen und
eichen Holz),Zuber,
Brenken,

Butterfässer,
sowie

alle Küfer- Waarerr
in größter Auswahl billigst.

Neuanfertigung. Reparaturen.

Korb-, Holz -, Bürsten -, Siebwaaren , Toilette -Artikel , Wäscherei-Artikel , wie
Waschbretter , Waschkörbe, Waschklammern, Waschbürsten, Waschböcke re.

empfiehlt billigst in größter Auswahl

Michelsberg 7. Ecke Gememdebadgätzchen.
Billigste Bezugsquelle für Hotels, Pensionen, Wiederverkauf re.



Bezugspreis:
Mmatlich SOPfg. frei in« Haus gebracht, durch die
»a» bezogen»ierteljiihrl. 1.50 M. -rcl. Bestellgeld.

Ejngetr. Bost-ZeitungSIisteNr. 8I0S.
»edactioinM-rktstrabc30: Druckerei:Gmserstraße 15.

Uuparteiische Zeitung.
gutelligenzblatt. Stadt-Anzeiger.

iesba - ener

Drei üttiieiltgtR:
WaMran » «t»r- . lt, «„ .Skatt. - per Landwirt,. - per p »« ,rl ».

Änjeigeu.
Die Sspaltige Velitzeile ober bereu Staunt 10 Pf»
für auswärts 15 Pfg. Bei mehrm.Aufnahme Rabatt
Xeklame: Petitzeile 30 Pfg., für auswärts bOPfa

Expedition: Marktstraße SO.
Per K<»er»c-A«»eig<r erfLeint ltgttch Aße»tz»

-anntags i» poei
Telephon-Anschluß Ar. 199«

Neueste Nachrichten. ?™« « SÄ* *:r ?̂ ss« t7Wft.?!.w
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

nt.  46. Donnerstag , den 23 . Februar 1889 XIV. Jahrgang.
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Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Montag, den 87 . d. M ., Bormittags,

««den im Stadtwalde„Gehrn" 187 Rmtr . buch.
Scheitholz, 287 Rmtr . buch. Prügelholz und
K2S buch. Wellen meistbietend versteigert.

Auf Verlangen wird den Steigerern zur Zahlung
des Steiggeldes Credit bis 1. September d. Js . be-
Mgt.

Sammelplatz Vormittags 91/, Uhr vor Clarenthal.
Wiesbaden, den 20. Februar 1899.

Der Magistrat.
I.

Ma Körner.

Bekanntmachung.
I » dem Stuber 'scheu Hause , Dotzheimer

iiraßeS, ist die Bel-Etage, bestehend aus 5' Zimmern
Ä Zubehör, per 1. April, event. später zu vermiethen.

Näheres bei Frau Gymnasiallehrer Deutsch daselbst.
Wiesbaden, den 21. Februar 1899.

W _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

, Das am 16. d. Mts. in den Walddistrikten „Würz¬
ig «nd Brüchern " versteigerte Holz wird den
dbigerern zur Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden» den 20. Februar 1899.
M Der Magistrat.

In Vertr. : Körner.

j Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor Uebertretungen

nachstehend die den Schutz des Waldes vor
^mden bezweckenden Strafbestimmungenhiermit zur
Mtlichen Kenntniß gebracht.

8 368 Nr. 6 des Reichsstrafgesetzbuchs:
a) Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk. 'oder Haft bis

Tagen wird bestraft, wer an gefährlichen Stellen
^ Wäldern oder Haiden oder in gefährlicher Nähe von
blinden oder feuerfangenden Sachen Feuer anzündet.

b) § 44 des Feld- und Forst-Polizei-Gesetzes vom
^ Mil 1880:

Mit Geldstrafe bis zu 50 Mk. oder Haft bis zu
**58«n wird bestraft, wer

l. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald
»der sich demselben in gefahrbringenderWeise

,- 2. im Walde brennende oder glimmende Gegenstände
läßt, fortwirft oder unvorsichtig handhabt,

. 3. abgesehen von den Fällen des § 368 Nr. 6 des
Mgesetzbüchs im Walde oder in gefährlicher Nähe
Mben im Freien ohne Erlaubniß des Ortsvorstehers,

^ Bezirk der Wald liegt, in Königlichen Forsten
M Erlaubniß des zuständigen Forstbeamten Feuer
W °et, oder das gestatteter Maßen angczündete Feuer
^ M beaufsichtigen oder auszulöschen unterläßt,
^ jr abgesehen von den Fällen des § 360 Nr. 10
N-^ rafgesetzbuchs bei Waldbränden, von der Polizei-

dem Ortsvorsteher oder deren Stellvertreter
M »em Forstbesitzcr oder Forstbeamten zur Hilfe auf-

keine Folge leistet, obgleich er der Aufforderung
^erhebliche eigne Nachtheile genügen konnte.
UNerungs -Polizei-Verordnung vom4. März 1889:
« «nt Geldbuße bis zu 10 Mark, im Unvermögens-
Maitt verhältnißmäßiger Haft wird bestraft, wer in

!rf.ÖOm*5 - März bis 1. Juni in einem Walde
L Mb der Fahrwege Cigarren oder aus einer Pfeife

' Offenen Deckel raucht.
^ '°sbaden, den 20. Februar 1899.

^ Der Ober - Bürgermeister.
In Dertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Georg Beikler , geboren aw

22. Juni 1849 zu Hechtsheim, zuletzt Steingasse 25
hier wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für sein«
Kinder, sodaß dieselben aus öffentlichen Armenmittelr
unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes
Wiesbaden, den 21. Februar 1899.

Der Magistrat, Armen-Verwaltung.
909a Mangold.

Ein solider, unverheiratheter Hausbursche , ge
setzten Alter», kann vom 1. März cr. ab, gegen einer
Lohn von 8 « Mark monatlich bei freier Statior
im Krankenhause Stellung erhalten.

Meldungen werden bis zum 25. d. Mt«, auf derr
Büreau der Unterzeichneten Verwaltung entgegengenommen

Wiesbaden, den 17. Februar 1899. 898c
Städt Krankenhaus Berwaltnug.

Bekanntmachung.
Samstag , den 25 . I. Mts , Vormittag«

11 Uhr, wird in dem Büreau des städtischen Kranken
Hauses die Anfuhr von 40 Rmtr. Buchen-Scheithol
aus dem Distrikt „Pfaffenborn" auf das Krankenhaus
Terrain, öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 20. Februar 1899.
901_ Städt. Krankenhaus-Verwaltung.

Stütft,iian&enüaus zu Mesbacken
Chirurgische Poliklinik!

An allen Wochentagen Mittags von 12—1 Uhr
unentgeltliche Sprechstunde für Unbemittelte, welche an
chirurgischen Krankheiten leiden.

Eingang durch das Hauptportal.
744 Städtische Krankenhaus -Deputation.

Städtische Volksschulen.
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom

3. d. M. werden diejenigen Eltern, welche es bisher
versäumt haben, ihre im laufenden Jahre schulpflichtig
werdenden Kinder für die Volksschulen anzumelden,
aufgefordert, dies in den nächsten Tagen zu thun, da
es dringend erforderlich ist, daß die Zahl der neu ein¬
tretenden Kinder jetzt möglichst genau festgestellt werde.

Die Anmeldungen, bei denen Geburts- und Jmpf-
chein, für die evangelischen Kinder auch der Taufschein
vorzulegen ist, werden von den Herren Rektoren Mitt¬
woch, den 88 ., und Donnerstag , den 8 » . d.
M -, von 11—18 Uhr , Mittwoch auch Nachmittags
von 2—4 Uhr in ihrem Amtszimmer entgegengenommen.

Wiesbaden, den 20. Februar 1899.
Der städt. Schulinspektor:

903a Rinkel.

Feuerwehr -Dienstpflicht
sür das Jahr 1888.
Die Polizei-Verordnung für den Stadt¬

kreis Wiesbaden, betr. das Feuerlöschwesen,
vom 10. September 1893, bestimmt in:

§ 3. Verpflichtet zum Eintritt in die
Feuerwehr sind alle männlichen Einwohner
der Stadt , welchen nach § 5 der Städte¬
ordnung das Bürgerrecht zusteht. Die Dienst-

pflicht beginnt mit dem 1. Januar des dem
zurückgelegten 25. Lebensjahr folgenden Jahres ; bei
neu Zugezvgenen jedoch erst mit 1. Januar nach Er¬
langung des Bürgerrechtes. Die Dienstpflicht erlischt
31 . Dezember desjenigen Jahres , in welchem
das 33 . Lebensjahr zurückgelegt wurde.

8 4. Befreit vom Feuerwehrdienste sind: 1. Reichs¬
und Staatsbeamte, Hof- und Gemeindebeamte, Beamte
des Communalverbandes und Militärpersonen, auch wenn
sie zur Disposition gestellt oder in Ruhestand versetzt
sind. 2. Die Geistlichen, Lehrer, Aerzte und Apotheker.
3. Körperlich Untaugliche, welche auf Verlangen des

Branddirectors von einem durch ihn bestimmten Arzte
(Herr vr . med. Friedrich Cuntz, kleine Burgstraße 9)
ein ärztliches Zeugniß vorzulegen haben. Ueb« sonstige
Befreiungen entscheidet die Feuerwehr-Commission.

8 5. Zum Eintritt in die Feuerwehr verpflichtete
Personen können diese Verpflichtung durch ein jährlich
an die Stadtkasse im Voraus zu zahlendes Loskauf¬
geld ablösen . Das Loskaufgeld beträgt, wenn der
Pflichtige zur Staatseiukommenstener mit einem
Steuersätze

bis zu 9 Mk. einschl. veranlagt ist — 6 Mk.
0 u 26 „  ii n
* « 52 „ „ „ „ — 10 „
V M ff ff V V — tf
H n 300 ,, h II » = 20  „

bei einem höheren Steuersätze — 25 „
Alle zum 1. Januar jeden Jahres dienstpflichtig

gewordenen Einwohner haben sich nach der im amtlichen
Organ des Magistrats der Stadt Wiesbaden erfolgenden
öffentlichen Aufforderung des Branddirectors zum Dienste
persönlich zu melden.

Hiernach werden alle männlichen Einwohner der
Stadt Wiesbaden, welche in den Jahren 1864 bis
1873 geboren sind, das Bürgerrecht besitzen und min¬
destens6 Mark Staatssteuer entrichten, sofern sie sich
nicht schon zur Feuerwehr angemeldet haben,
aufgefordert, sich auf dem Feuerwehrbüreau,Zimmer Nr. 18,
Erdgeschoß rechts im Nathhaus, im Laufe des Monats
Februar , an den Werktagen von 8*/, —12% Uhr
Vormittags anzumelden.

Ein Verzeichniß der hiernach Feuerwehrpflichtigeu
liegt in genanntem Büreau zur Einsicht offm.

Säumige werden nach§ 29 der Polizei-Verordnung
vom 10. September 1893 mit Geldstrafe vonl —30 M.
belegt.

Wiesbaden, im Februar 1899.
870a Der Branddirector: Sch eurer.

Verdingung.
Die Lieferung und Anfuhr des Bedarfs an

Sand und Kies zu den städtischen Kanalbauten im
Rechnungsjahr 1888 soll verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagenkönnen während der
Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer Nr. 57,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Zahlung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-
ehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , den

7. März 1888 , Bormittags 11*/, Uhr, einzu¬
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfiuden wird.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 15. Februar 1899.

Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.
883a_ Der Oberingenieur: Frensch.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 106 m

angen Betonrohr - Kanalstrecke des Profites
30/20 cm in der Herderstratze , zwischen Körnerstraße
und der verlängerten Albrechtstraße, sollen verdungen
werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundenim Rathhause,
Zimmer Nr. 58a, eingesehen, die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Zahlung von 50 Pfg. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den
1. März 1888 , Vormittags 11 Uhr , einzureichen,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattftnden wird.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 14. Februar 1899.

Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.
Der Oberingenieur:

880a Frensch.



Serie 2. Wiesbadener(neueral-Attzeiger.

Bekanntmachung,
Donnerstag , den 8 . und Freitag , den LÄ.

irz d. Js «, jedesmal Bormittags 9 und Nach¬
mittags 2 Uhr mifangend, läßt Herr Rechtsanwalt
®r . Allberti hier, als Vormund der Fra»
Rentner L»I»Mpp AtttUcs Wittrve , deren ge-
jammtcs Hausmobiliar, als:

Mehrere Polstergarnituren, mehrere vollständige
Betten, ein sehr gnt erhaltenes Pianino von

' HdstPianofabrikant Schmecht en, 1 Kassenschrank
mit Tresor, vvnPhilippi, 1 Seeretär, 1 Schreib¬
tisch, ein- midz weitbürigc tannenc mtb nußb.
Kleiderschränke. 1 Bücherschrank, l Püssct, 2 Negu-
lateure, zweiwer thvoilk Standuhren, ovale und
viereckige Spiegel mit Triimeanx, ovale und viereckige
nnßb.und tann. Tische, Näh-und Nachttis che solvic
Mit erhaltene Teppiche, Vorhänge, Weißzeug,
Glas- und Porz ellansachen Bücher, 2 Lüster.
2 Gewehre. Gold- und Silbersachen, eine voll,
stichd ias KUch enei nrichtung, 39 OelgemäldeN. A.
1 La ndschaft von Bnrgatzky, 1 Winterlandschaft
vev Hampc. 8 Eeflägelstücke voll Reinhardt,
l Fnchsfamilie mit 1 Ente von Hesselberg, Kunst¬

rei ter von Onaalio, Winterlandschaftvon Jaspers,
1 Seestück von Kösteru. s. w.

in dem Hause

Rikolasstratze Nr . 13
hier gegen Baarzahlung versteigern.

Die Oelgemälde, hex Kasseuschxsuk, das
Piaulu ». Mid die Teppiche komme»
«» zweite» Peffsteigeruugstage, Bor mittags
I« Uhp aufangend, zu»t Ausgebot.

Die Gegenstände können den ch. und 6. März er.,
Nachmittags'von 2—6 Uhr, besichtigt werden.

Wiesbaden, den 17, Februar 1899.
Im Aufträge:

930 Brand au,  Magistrats -Secretär.

Mittwoch, den 22 . Februar 1899.
Abends 8 Uhr:

Dritte Quartett Soiree
der Herren : Konzertmeister Sierra , ärmer (I . Violine),
Theodor Schäfer (II . Violine), Willi . Sadony (Viola),
Joh . Eichhorn (Violoncell), unter freundlicher Mitwir¬
kung des Herrn II . Spangenbergr , Direktor des Spangen-

berg’schen Konservatoriums für Musik (Piano ).
PROGRAMM:

I. Streichquartett in Es-dur. op. 125 Nr . 1 Fra . Schubert.
a) Allegro moderato
b) Scherzo : Restissimo.
c) Adagio.
d) Allegro.

II . Zum erster Male: Streichtrio in G-molI
(Manuscript) C, Womheuer.

a) Leidenschaftlich bewegt.
b) Miissig bewegt.
e) Langsam,
d) Lebhaft.

III . Klavierquintett in D-moll, op. 35 • Fr . G ernsheim
a) Allegro moderato.
b) Andante molto cantabile,
c) Vivace ed energico.
d) Allegro eon brio.

Ein trittspreis e:
Nummerirter Platz 1 M. ; nichtnummerirter Platz 50 Pfg.

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Städtische Kur -Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cyklus von 13 Konzerten unter Mitwirkung

hervorragender Künstler.
Freitag , den 84 . Februar 188 » ,

Abends 7‘/a Uhr:
X. KONZERT.

Leitung : Herr Kapellmeister Louis Liist » er.
Solist:

Herr Eugen Y« aye (Violine) , Professor am
Konservatorium zu Brüssel.

Orchester:
Ventärktes KurUrchester.

PROGRAMM.
1. Rpcthoven ’s F-inoil-Streichquartott op. 95

fü* Orchester bearbeitet , . ,
Alexander Friedrich , Landgraf von Hessen.

2. Konzert in F-dur für Violine mit Orchester E. Lalo.
Herr Ysaye.

3. Gavotte und Bourre aus der Suite in D-dur J . 8. Bach.
4. Konzert in E-dur für Violine mit Streich¬

orchester und Harmonium . , , J , 8, Hach.
Herr Ysaye«

5. Le rouet d'Omphale, PoSme symphonique Saint -Saöns.
6. Walthers Preislied aus Wagners „Die

Meistersinger von Nürnberg “, Paraphrase
für Violine . . . . . . Wilhelmj.

Herr Ysaye.
7. Trojaniseher Marsch aus der Oper »Die

Trojaner in Carthago* « , . . Berlioz,
Eintrittspreises

I. nummerirter Platz : 4 M,; II . nummerirter Platz : 3 M.;
Gallorie vom Portal rechts 2 M. 50 Pf .j Gallerie links 8 M,

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal«
_ _ _ Städtische Kur -V-aryaltung.

FreiMden =Ver * eichniss.
vom 22 . Februar 1899. (Aus amtlicher Quelle.)

Hat») Adler
Schmachtenberg , Rent . m. Fr.

Berlin
Siebenpfeiffer Hanau
Loewenstein Coblenz
Heymansohn Berlin
Müller, General-Pir . m. Farn,

Fr , W. Hütte
Niemaek Berlin
Hecht Berlin
Hanse Paris
Seilo Berlin
Kuppenleim Köln
Friedrichs Paris

BakahoftHotel.
Meyer, Kfm. St . Goarshausen
Stern , Kf®, Berlin

Schwarzer Back.
Smits , Fr . Velp
Verdam, Fr . Arnheim
Klotseh, Fr . m. Bed,

Blasewitz
Stuckert , American - Dentist

Pr . Frankfurt
Hotel Dahlheim.

Dörrien , Fr . Rent . Weimar
Curanstalt DletsnmShle.

Steits , FrJ. Rent . Dietkirchen
Metel Einhorn,

Katzenstein , Kfm, Darmstadt
Rüben , Kfm. Köln
Striehel , Kfm. Cannstatt
Kaiser , Kfm. Burg
Herzberger , Kfm. Lahr
Alhersheim, Kfm. Berlin
Harth Leidorsbaoh

Elsnabaite-Hafal.
Sohwarzbauer , Kfm.

Nürnberg
Blum, Fürst !. Rentmeister

Braunfels
Erbprl« .

Lautensehläger , Kfm. Plauen
Frank , Fr . Bad Ems
Goldhammer, Kfm. Nürnberg
Siegert Bärstadt

Grüner Wald.
Wolf , Kfm. Neuwied
Baum, Kfm. Weilburg
Dreyfus , Kfm. München
Derichs , Kfm. Coburg
Cruppe, Kfm. m. Fr . Mus
Linaenmeyer , Kfm. Hannover
Oppenheim, Kfm. Bebra
Herscher , Kfm. Berlin
Bülow, Kfm, Köln
Weil , Kfm. Frankfurt
Winkler , Kfm. Ulricbsthal

Hotel zum Hahn.
Meyer, Kfm. Berlin
Sandmann , Kfm- Schlitz
Krumm, Kfm. Krefeld
Scherf, Hotelbesitzer m. Fr.

Diez
Kurz , Pfarrer m. Fr.

Essershausen
Hotel Happel-

Gros, Kfm, m- Fr . Mannheim
Burg Lieh
Kenstedt Kreuburg
Grieger , Ingen, Magdeburg
Schilling , Kfm.
Gerrtz , Frl-
Nattmann , Kfm. m. Fr.

Dortmund
Httel Hebeezellere.

Klatte Kfm, m. Frau
Amsterdam

Hotel Vier Jahreszeiten.
Hirsch H, Lemberg
von Chodeki Cr - m- Fam.

Warschau
Hotel Kaleerbef.

Bauer Ing. Berlin
von Krauskopf Baren

Schloss Hohenbuchau
Von Krauskopf, Baronesse

Schloss Hohenbuchau
Lehmann Offenhach
Tretzner Petersburg

Hotel Karpfen.
Horsh, Arch- Frankfurt
Bemig, Frl . Bonn
Schiller, Kfm. München

Hotel Metoepele.
Schäfer Newyork
Claus Hamburg

Betel Mhierva.
Münze], Apoth. Gernrode
Lerche Bad Suderode

Villa Nasse«.
Bupvti m. Fr. Berlin

Dortmund
Dortmund

L.

Limburg
Pierdorf
Cubaoh
Krefeld

Elberfeld
Chemnitz

Berlin
Köln

Giessen

Betel National,
Wiesmann Frl . Koblenz
Mandler m, T. Wetzlar
Karow, BrauereLOirector

Berlin
Maeeaabftf.

Thics, Kfm- Mannheim
Sehött, Kfm. München
Schnushel, Kfm. Frankfurt
Graudpre , Kfm.
Zeyher
Dissmann Fr . m,
Reymann, Kftn.
Stommel, Kfm.
Berger, Kirn.
Scheffier, Kfm,
Zimmermann, Kfm.
Becker, Kfm,

Hotel Oranien.
V. Berghes, Fr . Duisburg

Park -Hotel.
v, Meuron, Oberleut. z. See

Kiel
vom Rath, Fr . m. Fam, Köln
Schwerin, Gr^f m. Fam,

Willmersdorf
Quisisana.

Karow, Brauerei-Direktor
Berlin

Rh«iu*H»tel.
v. Rochwanoff, Baron

Warschau
Michel, Kfm, Hannover
Sichert , Kfm. Hamburg

Römerbad,
Kreibs, Kfm. m. Fr- Leipzig
Anhuth , Fr . Rittergutsbes . m.

Jungfer Rehstate
Betel Rose.

y. Gradricki, Rittergutsbes.
m. Fr . Psarskie

Goldzohmidt, Fr , Düsseldorf
Aron, Kfm. Hamburg
Leiter , Ing . Landehut

Weisses Ross.
Müller, Hptm. Saarburg

Weisser Schwan.
Ree, Gutebes, Kopenhagen

Hotel Spiegel.
Weidemann, Rent . Stralsund

Betel Taenhäuser.
FiUiuger, Kftn. Köln
Stephan , Verkehrs -Insp.

Darmstadt
Schindler, Kfm. Chemnitz
Guggenheimer, Kfm.

Mannheim
Nord, Kfm. m« Frau

Dortmund
Loewe, Stud. Breslau

Taunus-Hotel. .
Menkhoff, Fabrikant

M.-Gladbaeh
v. Lossherg, Barem Kassel
Reuter , Dr, med. m. Familie

Ems
Reykens, Rept. m. Fr . Köln
Koenig, Kfm. Dorpat
Kumhuseh, Kfm, Hären
Moll Berlin
Weias, Major m. Fam.

Hagenau
Lurges , Fbkt . Burgbrohl

Hotel Union
Alois, Kfm. m. Fr, Mainz

Hotel Viet«ria.
Sanderson, Fr . Bremen
Christiansen, Frl . Pianistin

Bremen
Brauer, Ing . Stuttgart
Eldevfpde, Fr . m. Fam.

Enschede
Betel Wein«,

Flügel, Fabrikant m. Fr.
Montabaur

Hamacher, Rechtsanwalt
Idstein

Kühler, Dr. med.
Weiimünster

In Privath&uwa:
Brüsseler Hof.

Schönfelder Auerbach
Dambachthal %

Miebeisberg, Fr . m. Enkeiiu
Hamburg

Villa Frank.
Eiert , Fr . m. 2 Töchtern

Berlin
Holjnski , Walcyu, Ingenieur

Riga
Holjnski , Fr . Riga

Villa Frorath.
Kitchener, Oberst England
Kitchener, FrL ,
Carter, Oberstleut. m.  Frau

England
Kitchener, Ingenieur m. Fr,

England
Pension Internationale.

Harrel , Frl . Dublin
Harrel , FrJ, „
Lynch, Frl. London
Fvson, Frl . »
Miesto, Frl . Mannheim
Ellstaedter Karlsruhe

Pension Nerothal.
Vest, Frl. Klagenfurt

Armen-Augen-Heikaskir
Conradt, Wilhelm T,
Feucht, Kar! Laufe« .!?

Johann NaewL
Hildehnndt , Otte Uadjj
Klein, Peter Schn«llJ
Müller, Maria Inffl
Müller, Karl Ho2
Nau, Johann Hattet
Ody, Anna Karweü«
Reiienberger , K*th*n»a

Sohroitt, Emma ^ 2
Strieder , Maria Liwkw
Siegling, Philipp NeekeoSä
Trautwein, Anna Gonsenieij

II. Jiniiett üfratlidjc§ed>«iil« -W,
Etrastenpolizei ° Verordnung

vom 1« . Juli 187 « .
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten SJcrotbi

vom 20. September 1867 über die Polizei-Verwaltung M
Zustimmung der Königlichen Regierung und noch Verothw,;
dem Gemeindevorstande nachstehende Straßenpolizei-Verordnm
den Bezirk der Stadt Wiesbaden, unter Einfügung der einschli,
Bestiminnngen des deutschen Tlrasgesetzduchs, deS P»hnp
Reglements für die Eisenbahnen Deutschlands vom 23. Dizr,
1871 und der Verordnung der Königliche» Regierung zu8
baden vom 5. Juni 1839 Und 16. Februar 1875 hiermitp
Nachachtung veröffentlicht.

mieii

905a

A, Ausrrchthaltuna dev Ordnvns und drS niSdstLrt«
Pevkehrs auf der Htrqtze« :

pp. h. Fuhrwerke und Reiter.
S. Beschaffenheit der Fuhrwerke Md her ÜsthM

s 14. Die Ladung eines Fuhrwerks muß in richtigem Ste
HSltniß zu der Tragjöhigkcit desselben und zu der SeistungrsAW
des Gespannes stehen. Yeberladungen des FuhrweM. i« Ach
deren die Weiterbeförderungdesselben unmöglich oder dechM
durch übermäßige Anstreugnngenh?s Gespannes Möglich i
strafbar.

Die Ladung muß derartig pertheilt und beisstigt sei», deßji!
weder ganz, noch theilweise herabfallen, noch ein ümschlagm dg
Fuhrwerks verursachen kann. Ebensowenig darf sie ganz«dr
theilweise auf der Erde schleifen.

Beim Transport von Langholz muß bei jedem FuhMil!
außer dem Fuhrmann noch ein erwachsener Begleit« am dn
des Fuhrwerks mitgehen.

D. Erhaltung der Reinlichkeit auf de« Ttrasse»
§ 65. Jede Verunreinigung der öffentliche» ©trafen»P 9

Untersagt. Als Verunreinigung der Straße PP. wird auch)«!
AuSgießen, Weßenlaffen, Ausworlen und Abladen vvu Flüsßs>"̂
Schnee, Eis, Schutt, Abgängen jeder Art. fwi » ho*
flüssiger oder leicht verstrcubarer Gegenstände von Wag!» W
anderen Transportmitteln angesehen. Bezüglich des HerahMp
von Schnee und Eis von Dächern, Gesimsen und Balkomn"
die Berschristen deHs 49, ,

Wer eine Straß « verunreinigt, ist gehalten, die BeummlllM
sofort wieder zu beseitigen, eventueK wird die Reinigung agsM
des Thäters posizaisich angeordnet.

ß 73. Wagen und andere TranSperttnittes, weiche zmW
schaffen flüssiiger und leicht verstreubarer Gegenstände dienen, mW
so eingerichtet sein, daß von der Ladung auf der Gttaße»
verloren gehen kann. . ,

Sie muffen zu diesem Zweck überall dicht sein: M dL
bedeckt, so muß der Rand die Ladung i»tveit Überragen, ™p
Theil der letzteren herabsallen sann. . ,

Die Wände der Kasten, welche aus de« zu« Trr>»IHÊ ,
Erde, Schutt, Baumaterialien, Kohlenu. derql-

il«

dikUs»HaE
rädrigen Lastwagen(sogen. Schneppkarren) sich befinden, stWI
beschaffen sein, daß daS Hintere Vorsatzbrett mindestenseheß
ist, wie die Vorsatzbrettcr an beiden Seiten de- Wage»>»9eri,

jmWlein Herabsallen der Ladung während der Fnhrt nach irgend

ftls:

Be
Kala
8nte

Au
ad ai

The
hhrrrn"
SRctfto,
Leeti,
IW 3-

Seite hin unmöglich ist. Die Kehricht wagen müssen e,n
Aussehen haben, dabei so fest schließen, daß sein
fallen bezw. durchstäuben kann, und m,t gut schii- ^
versehen sein. Auch darf das Ausladen von Kehricht PP.
solcher Weise geschehen, daß die Vorübergehende» mchl
beschmutzt aber belästigt werden. ts

Zur Verhütung des Staubens ist der Kehrrcsst PP.
Aufladung ersordcrtichen Falles zu begieße». M «f

In der Taunusstraße, Kochdrunnenplatz und KranzP"«L
in den Monaten Mai bis incl. September nur bis frtw jSl
in den Monaten Oktober bis incl. April nur bis ^aalen Oktoberm  incl. AM nur ms » f *;,»
dagegen in der Wilhelmstraße, Rheinstraße, Adolsstraße>>ö

Nll!

aller das ganze Jahr hindurch nur bis Morgens Ä Up
aufgeladen und fortgefahren werden.

8 85. Zuwiderhandlungengegen diese Beiordnoms
Grund des § 366 Wo. 10 »eS deutsche« Strasges-tzdu«' ^
Geldstrafe bis zu sechzig Mark »der mit Hast b-S zu rt M
Zuwiderhandlungen gegen die i« derselben citirtew Vepi i
des Strafgesetzbuchs, deS Bahnpolizei-Reglements sstr
bahnen Deutschiands oder der Verordnung »er KäNlg'M j, L,
gierung zu Wiesbadend. d. 5. Juni 1869 rc>.
diesem Gesetze und diesen Verordnungen schgeietztkp E
flimmungen bestraft. gj,

Vemrdnung vom «S. lJannar n*  z .»fuhren Vo» Baugrunv und dnS AnsabI ^ tß
Baumaterial betteffend̂ ^ m

Nach Berathuiia mit hem hiesigen GemeinLevekß^
auf Grund der Z8 » und 2 der Verordnung übe« die
Wallung in den ne» erworbenen LnndeSthriien vom sto.
verordnet wie folgt:

§ 1. Zum Absahren von Vangrnud. G-stem ober̂
fies gelegenen Stellen und Gruben, sowie z«m Ansahke»
material bei Neubauten mit von Pferden »der «nberenv
bewegten Lastwagen muß, wenn von Natnr lm
bereits eine feste ist, von dem Grunde der ausg-hobcnw
oder beziehungsweise von der Baustelle bis zum Niveaue
befestigten Straße, eirze feste Fahrbahn, in welche P'e w
Fuhrwerk«nicht einsinken, h-kgestellt und ausschlichlich be»ur

§ 2. Die Unternehmer der̂ Ausgrabung »der de»^
welO

des
welche beim Fehlen der festen Fahrbahn die eben »“fj
Herstellung derselben, sowie die Führer der Wpgen. wbw
Nutzung derselben uuttrl»ssen̂ oder vor deren Herstellunü



«ReS»ade*er « k»er̂ .p ^ gs,.
aaswt, tqrichnkttn Bau - otcr Abladestrllen fahren , werden mit Geldbuße

rjz zu neun Mark aber entsprechender Haft bestraft.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Publikation in Kraft

BorstebendeBestimmungen werden behufs Nachachtuna hiermit
Merholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, de» 16. Februar 18SS.
Der Polizci. Präsident.

905a Karl Prinz v o n Ratib or.

Nichtamtliche Anzeige«.

m
Kunst-Auction.
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Dienstag , den 28 . Februar er . , Vor¬
mittags 80 % Uhr anfangend, versteigere
in gefl. Aufträge in meinem Auctionslokale

8 Mawiliueetrasse3
nachverzeichnete

Kunst- Gegenstände, Antiqui-

Ausverkauf.
Meine noch am Lager habenden

Weine
verkauf« zu außerordentlich billigen Preisen . Weißweine von 0,4V Mk . per Ltr an.

Fried. Willi. Schmidt, i. j . Schmidt& Elöekser,
Sedanplatz 5.890

Für 50  Pfg . eine gute Brille
AS* V.inrlülr aw 4*aI n A -w w v_ trn—— w _

oder Zwicker , feine Sorten mnr 1 Mark . Alle Nummern , für jedes Aace MU ,nri «;nu
ein ^e ro an. Ansehen und Problren kostet nichts . Umtausch bereitwi lli g«« 155irr - , , ~ tr « . ~ZZ - - _ ummusen » oreltwllllgst . 155

Wiesbaden, Kanflaans Caspar Führer , 48 Kirchgasse 48. Telephon ÜOi).
Obersky,

80  Lauggasse f |)rfet =fü (lUfe Langgasse 30
Inh . : Minna Schönhoiz.
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Wegen demnächstiger Ge-
^ ^ . schäftsverlegung

täten, getriebene SilbersachenI(tzxoße Preis
i*MUSUW. ^ Mäßigung

verm matin Malerei, Empire-Tisch, Bronce- auf sämmtliche
Gruppen, do. Jardiniere, Empire, Perser Teppich,
M.  Cabinetschränkchen, 2 geschnitzte Engel <̂ U0 £t “tL0tf
als Tische, reich geschnitzter Schrank mit
Schubladen, Höchster, Frankenthaler, Nymphen- Reform Eorsets von
burger, Ludwigsburger , Meissener, Berliner, . m
Sevres etc. Porzellane, als .' Gruppen, Figuren, 4,50  "
Kannen, Tassen etc., grosse Parthie getriebener Confirmandeu -Corsets
Sjlbersachen, als : Girandolen, Leuchter, Hum- von 75  Pf . an.

' 'ÄSÄ “ ' LÖW «n » .mch Matz
Uevtlich meistbietend gegen Baarzahlnng. Garantie.
^Zssiobiigung r Montag , den 27 . Fehl «. IReparaturen billig», sauber.
Gdlsloge zu beziehen dur »oh den

an.

Ges ohäfts°Empfehlimg.

vntepieichnefeii.

un 5* Gebote werden angenommen
m auf das Gewissenhafteste ausgeführt.

Willi . Helfricli,
8 Auetionator und Taxator._

TheßerlitzSchool ofLanguages
_ 4  Wilhelmsfpasse 4 .’

ber ß *.k" k « .nwonnene von
der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der

«ethode Berlitz lernt der Schüler von der ersten
u , 00 fwi sprechen. Unterricht von8—12
J820 10  1 !,r  Abends . Prospecte gratis und franco durch den
« 7- 7 _ Director « Wieg and.
“ ? «stratzMd » tter per Pfd . M . 1.08 bei 5 Pfd. 1.03.«. . ki. r ' *'11“ V" P,o. äüc. i-.uö ve, 0 Pfd.

- "« dbutter per Pfd . M . 1.00 bei 5 Pfd . 98 Pf.
Kornbrod , langer Laib, 35 Pf.
Öwttfchen .Latwerge per Pfd . 20 Pf ., bei 5 Pfd . 18 Pf
^b -nkraut per Pfd . 15 Pf ., bei 5 Pfd . 14 Pf.

Iw »cwiMite Marmelade per Pfd . 25 Pf ., bei 5 Pfd , 23 Pf
si rant rein ' Ver Pfd . M . 1.35, bei 5 Pfd . M . 1.30.

»W » » -" . Kakes in Rollen per Pfd . 75 Pf.
korned « - , fein, mild gesatzen, 57 Pf ., in St . v. 4—7 Pf.

nUt  ,raa8er ,n Büchsen von 1 Pfd., 2 Pfd. und
iJ « ' ,*”8 ■2 P 'd ' Dose M. 1.20, 5 Dosen k M . 1.15,
«n Ausschnitt per Pfd. 1 Mark eiupfiedlt

M, W«DN8Äy,
Kaelstratze8 » «. AdelHeidstr. 50.

Couverts

jj , . Weben meinem lelt 88 Jahren bc 1
H wieeenen Schreinergeschäft baba leb

17 Luisenstrasse 17
m den von Herrn H. üfarkloff fttr gleiche Zwecke !hflnntvtöv» _____J „1_ i _ T V r _

44J
iJ benutzten ausgedehnten Laden- und Lagerräumen
H em Lager aller Arten

eröffnet und haite mich bei Bedarf einzelner Q-egen-
Tw , * ur  Lieferung ganzer Ans-

Holz- und Polstermöbel,
Betten, Spiegel etc.

—— «awa mmm m y| f■BZdn
sfattnngen bestens empfohlen.

Ä K. Weyershäuser,
4 M «bcl .Sehrelnercl n . Köbel - Lager,
4 _ „ 17 Luisenstrasse 17,

neben der ßeichsbank . neben der Keicheb &nk.cJ8  neuen aer Ke

Operngläser
von 7 Mk, an bis zu den feinsten

Perlmuttergläsern
mit Firma

in allen Farben
1000 Stück zu Mk . 2 .50 und höher

empfiehlt

r>rndertiirMitShdtiin8mril « M,ek^
Emil Bommert.

Bezirkstelephon Nr . 199.

I
Kue türkische Dame»,

Ecke der
fäL
«ijn® ,rar, urn«e » » u. AdelHeidstr. 50 .

Mr Schuhmacher!
IFrisch  eirrgetroffen . ^

% , be? fauf e9Ute oI§ ° "ch auf Dualität

^ zu haben bei

Kob . Fischei «,
Mauergasse 13 .

mittelgroße homgjuße Qualität,
, keine alte Waare , wie vielfach anderweit verkauft,

prn Pfund 15  pfg., sackiikiftä14  Pfß
günstig für Großconsumenten , den Saisonbedarf zu decken.

LebensmitteUCnnsumgesGh&ft der Firma C. F. W. Schwanke,
Schwalbacherstr . 48 » gegenüber der Emser« und Platterstraße

Telephon 414.

Lampen,
altes Eise « und Metalle kaust stets zu den höchsten Preisen

Georg  Jäger , Hirschgraben 18.
Telephon 651 . • 981

Auf Bestellung werden die Gegenstände pünktlich abgcholt.

. Ŵ fe,t besseren gtzbr . Caffee ? ?
■ -00  vorzügk.Mischung,verlesen,kräftig,feinschm. M. 1. j
Ol» U .V fst. Sorten 70, 80, 1.2O bis M. 1.80
0 tfiTO'J 3,tai fcc'"dack . milZug. Rechter Kneipp 38 Pf.
^vMalzkaffce lose,Korn«u.Fcigenkaffee.Würfelz.26Pf.

d. 86hÄäb, Grabenstr. 3.
»>gene Brennerei mit Patentbrenncr, stets frisch.

MkMeliirl!.Pßamen
3o » Avierik . Ringüpfel . feinste Apfelschnitzen 30,35 u.M Pf.
ZÄ /45  DbstJprikos .,Feig .. Kirscheurc. 40,50u . 6OPf.J.

1895 er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein, empfiehlt

Iper Fl. 60 Pf. ohne Glas, bei 25 FI. 5% Rabatt
Friedr , Marburg,

12120 Weugasse 1.

PATENTE,.c
^ •schnell& gut Patentbüreau.aACK- LEIPZIG

empfiehlt

Carl Tremas,
Optiker and Mechaniker,

15 Nengasse 15,
nächst d. Marktstrasse. 491

M - r

nofi Kucjc Seif
dauert der

Total ÄDSverkanf
wegen

Aufgabe des Geschäfts.
großen

172b

Scbaab , (6r»l)fiiflr. 8.
emüs,nudeln, Maccaroui in allen Preislagen bis 7OPf.

Möbel und Betten
| gut und billig zu Haben, auch ZaHlungSerlcichterung-

L.»»«h«r , AdelHeidstratze

Detzhalb gebe ich meiue
Vorräthe iu

Kleiderstoffen,
schwarz, weiß «ud farbig.

Sadinen. Jtprfürti!, BMecken,
Banmwollwaare«

weiß «.bunt, sowie alle übrige « Artikel
zu und nükr

Einkaufspreisen
Ob.

Junten Ticitj,
Sclrwalbaeiierstr. ?9, Ecke Mauritiusstr.

SA. 46.
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Grosser Räumungs -Verkauf.
Um in Anbetracht der egelinden Witterung mit meinen grossen Vorräthen in Winterwaaren möglichst rasch zu räumen, verkauf»

•ämmtliche noch auf Lager habenden

Winter »Schuhwaaren
za bedeutend ermäßigten Freisen.

Wilh
üochd

37 Webergasse. Kirchnasse 13.

Sensationellste Menlieit
auf dem Gebiete der

Oasglühticht Deleuchtung!
•«fr-

Wegen Geslklifts-Nufgake
verkaufe alle Arten

Jeder vorhandene Gasglühlichtkörper wirkt selhstzilndend beim Gebrauch des zum
Patent angemeldeten

Platia-Draht-ZsILZtzMLsrs.
Da» bloße Ueberbängen des gebrauchsfähigen DrahtzünderbügelS bewirkt allein das Selbst-

zünden des ausströmenden Gases jedes beliebigen Glühlichlbrenners!
Sa ?» » besondere Ventile und kostspielige Apparate noth.

. wendig sind.
der Glühstrumpf, wie bei den meisten selbstzündenden
Glühkörpern, besondere Zündmasse oder Zündflächen zu
tragen hat, welche zum rascheren Defektwerden und
Schlechtleuchten des Glühkörpers führen müssen,

ttöfi 4 fr ** ^ocI>fUti>eu(n Glühlichtanlagen geändert zu werde»

Ohne daß:

Funktionirt mit Sicherheit auf bereits defekten Strümpfen, daher absolute Zündsicherheit,
Preis per Stück nur Mk . 1 .50 franko Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages,

auch in Briefmarken

Gasglühlicht- Industrie„HASSIA“
Carl Sommert.

Frankfurt a.

«Top /« 1
f * ** Keineverbräun tai

pil?Wo|P/,Kor̂topJ
êiii

an de Ss
?me\ rJ,

1400988.

Co,rlW ?lF ,Sonnent er£WWtealiaAeit.
Vorstehender Tops ist zweimal patentaintlich geschütztD. R, 6. M. 100988 und D. R. P, 0 , 102326,
sowie ein Kafsee-Kochgefäß mit als Maaß-, Mahl« und Filtrir -Apparat ausgebildetem Deckel ist eben¬
falls als Patent angenomme». Ferner liegen noch verschiedene kleinere Artikel, Kinderspielzeuge re.
zur Patentanmeldung bereit und such» ich zur Ausbeutung dieser Erfindungen einen Thcilhabcr mit
1500 bi» »000 Mark. 922

Sander, Spitzen, Schleier,
Feder« und Slume», Hand¬
schuhe, Strümpfe, Sesatz
artikel und Corsetts

Ankaufspreisen. *»■
Clara ©ries , Bahnhofstrasse 20.

Friedrich Seelbach,
Uhrmacher,

Faulbrunnenstr.4 WIESBADEN , Fanlbrunnen9tr.4

Taschenuhren, Replateuie. Stand- und Weckeruhfen
sowie

Gold- und Silberwaaren aller Art.
Billigste Preise . — Grösste Auswahl.

887 Reparaturen schnell unter Garantie.

Stiller WiWcr
mit 10—15,600 Mark Einlage,
wird für Wiesbaden für ein sich
vorzüglich rentirendes Geschäft so¬
fort gesucht. Branche-Kennlniß
nicht erforderlich, da Suchender
Fachmann ist.

Offert, erbitte «uh E. Sch. 26
an die Exped. d. Bl. 2517*

chenin
fen.Ich
khren.

Männer -Asyl

WechtW

58 . Dotzheimerftratze 58 , r.
empfiehlt fein gespaltenes Kiefern -Anzuttvepo^
frei in's Haus ä. Ctr. 2 Mk.

Bestellungen nehmen entgegen: ^
Hausvater Friedr . Maller , Dotzheimerstrast^
Frau Faasel , Wwe., KI. Burgstraße 4.

vers. Anweisungz. Rettung von
Trunksucht mit und ohne Vor¬
wissen — Kein Geheimmittel. —
IM Falkenberg, Berlin , Stein-
metzstraße 29. Ucber tausend auch
gerichtlich geprüfte Anerkennungs¬
schreiben, sowie eidlich erhärtete
Zeugniffe bezeugen die Wieder¬
kehr des häuslichen Glückes. 1151

IL'LÄL Ringäpsel HS§
Igarantirt zinkfrei, per Psd. 50Pfg ., l
48 Pfg ., bei Original - Kisten von 45/s >
per Psd. 47 Pfg ., Pflaumen von 20

Tafrläpfel,

!Aprikosen per Ps'd^«« Pfg ., ital. Brunellcn
Cal. Birnen 70 , Feigen » 5 , alles «"*
Waare,Nudeln u. Maccaroni in großer Auswahl« V* j|

EMIL ZOBN,
1947 45 Friedrichstraste 45

schöne, rothbackige Sorten , in
Körben von 40 Psd. incl. Korb,
für 6 Mk. versendet unter Nach¬
nahme 1838b

H. LohmQller,
Boppard a. Rh.

ita nfn nXn nZn »Tn nJUere eje -x--;: x:
MdE

Walkmühlstr. 1» ®* fjwggt. J
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Ar°°>

Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaartw m
Schrubber. Ab,eise- und Wurzelbürsteu. Anschmi-r-r, *
Wichsbürsten rc., ferner: Fustmatten , Klopfer , S

' "" " Rohrsitze werden schnell und billig ncugcfloch-
Reparaturen gleich und gut auSgeführi.

Auf Wunsch werden die Sachen abgehoa

, .Wo
IlliinV
»hl
™llf nil

55 eine
? ^>e!

werden nach den neuesten Mustern
und zu billigsten Preisen ange¬
fertigt, sowie Wolle geschlumpt. .....
Näh. Michel verg7,K«rbladeu. (a zurückgebracht.
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Die Macht der Kieve.
Roman von T heodor F or ste r. 49

koch das Lächeln verschwand von seinen Lippen, als er
das kleine Paket vor sich auf den Tisch legte, welches Lady
Payron ihm eingehändigt hatte.

Unwille war das vorherrschende Gefühl, das Willys
Seele bewegte, indem er die vergilbten Papiere durch,
las.indem er des Mannes gedachte, dessen Hand den In¬
halt niedergeschriebenhatte und der nun längst, in kühler
fobe gebettet, zu Staub und Asche zerfallen war!

Zn tiefes Nachdenken versunken saß er da: Er war
des Grafen von Payrons älterer Sohn ; nicht mehr der
einfache, mittellose Willy Pelson! Einer der ältesten Titel
des Reiches, eines der größten Einkommen war ihm zu
Men gelegt; heute noch sollte er sich entscheiden, ob er
danach greifen oder ob er beides von sich weisen wolle.
Kein, er wollte seine Rechte nicht geltend machen; er be-
saß keinen Ehrgeiz; sein gegenwärtiges Leben befriedigte
ihn vollständig. Seine Stellung, sein Einkommen, Ottilie
zur Frau, was wollte er mehr verlangen.

Mit tiefem Seufzer richtete er sich aus seiner Träu-
merei empor, zündete eine Cigarre an und ging Blatt für
Matt die verschiedenen Schriftstücke durch. Dann band er
alles sorgfältig zusammen.

.Arme Seele, es war hart für sie," flüsterte er be-
„ „Nein, Lord Payron, Sie haben im Leben genug
hell gestiftet, im Tode wenigstens sollen Sie uns Ruheifeti!"
Er erhob sich, trat ans Fenster und blickte sinnend hin-

\i.  Was mochte Ottilie wohl im gegenwärtigen Augen-
Me chun, vermutlich süß und sanft schlummern, mit sei-
»wRing an ihrer kleinen Hand von ihm träumen,. Mor-6wollte er zu ihr reisen und ihr sagen, was ihm nunr - - - - - ~ - - •

XIV . Jahrgang.

schuldsvolle Blume hüten wollte. Wie iüß mußte es sein
für sie zu sorgen, ihr das ganze Dasein zu weihen. Mor^
gen wollte er zu ihr eilen, vor Weihnachten sie heiraten
und dann mit ihr vereint unaussprechlich glücklich sein

Herr Pelson stand nicht gern zeitig auf. Sämtliche
Uhren des Schlosses verkündeten schon den Schlag der
zwölften Stunde, als er sich.in sorgfältigster Toilette in
Lady Payrons Zimmer einfand.

„Liebe Lady Payron," hob er an, hielt aber erschreckt
inne. Gütiger Gott, in welch totbleiches, entstelltes Antlitz
blrckte er. Sie hatte kein Auge geschlossen; in fieberhafter
Unruhe auf und ab gehend, so hatte sie die ganze Nacht
zugebracht. In : Ru war er an ihrer Seite, ihre beiden
Hände erfassend, ihr mitleidsvoll ins Auge blickend Wie
sie gelitten hatte. Weshalb hatte er sie so lange in der
Ungewißheit gelassen. Wie wenig sie ihn doch kannte.

„Lady Payron, teuerste Mutter, Sie haben doch nicht
geglaubt, daß ich von dem Geheimnisse Gebrauch machen
würde,das Sie mir gestern abend anvertraut haben.Wenn
Sie dies annehmen konnten, so haben Sie mir grausames
Unrecht zugefügt. Ich liebe Sie zu sehr, liebe Felix zu
sehr, um je im Traume nur einen solchen Akt schmäh-
lichen Undankes begehen zu können. Blicken Sie hierher!"
Er nahm das Paket aus seiner Tasche, zündete ein Streich.
Hölzchen an, hielt die Papiere an die Flamme und schleu-
derte sie dann in den Kamin.

Ein Schrei, aber sie stand wie gebannt,und beide Augen
waren auf die züngelnden Flammen gerichtet, kein Wort
wurde gesprochen, bis ein kleines Häufchen Asche das ein-
zige war. was hätte Zeugnis ablegen können von Willys
Anspruch auf Felix' Glanz und Reichtümer.

„Hiermit endet unser Geheimnis," sprach Willy ernst,
„lebend oder sterbend, nie wird ein Wort von dem über
meine Lippen kominen. was Sie mir gestern anvertraut
haben!"

Am ganzen Körper bebend, sank sie in seine Arme.
Er hielt sie fest umschlungen, und große Thränen perlten
über ihre Wangen. Sanft geleitete er sie zu einem Stuhle

und setzte sich zu ihr nieder. „Mutter, wie konntest D»
glauben, ich wurde Dich verlassen! Für wie schlecht mußt
Du mich gehalten haben!"

ein Mechch!" Willy, Du bist mehr ein Engel al»
Willy lachte. So ernst der Augenblick auch war. der

Gedanke, daß Willy Pelson die Rolle eines Engels spiele,
nef seinen ausgeprägten Sinn für alles Komische wach!
„Verzeihung, Lady Payron. Ich verdiene Ihre gute Mein¬
ung wahrlich nicht, denn ich bringe gar kein Opfer, mein

frieden. Als vornehmer Mann, mit Titeln und Besitztü-
mern wäre ich ein Gegenstand des Mitleids für Gott und
Menschen. Felix ist als Schoßkind des Glücke» geboren,
ich hingegen als der einfache Willy Pelson!"

Mit ernsten, traurigen Augen blickte sie ihn an. Ihre
Arme umschlangen seinen Hals. „Der einfache Willy Pel-
son!" wiederholte sie. „Willy, Du bist aus dem Stoffe,
aus welchem man Helden macht. Felix ist nicht wie Du.
o wäre er es ! Wo hast Du Dein großmütiges Herz, diese
dankbare, edle Seele hergenommen? Du hast daS Antlitz
Demes Vaters, Du gleichst ihm bis auf die Farbe Deine»
Haares. Du hast sein Antlitz. Felix hingegen sein Herz!"

„O, Mutter, Felix ist nicht so schlimm,wie Sie im ge-
genwartlgen aufgeregten Augenblicke meinen. Sprechen
wir von etwas Anderem. Lassen Sie alle» sein, wie es ge.
wesen, als hätten Sie nie zu mir über alle diese Verhält»
Nisse gesprochen, als sei ich in Wirklichkeit da», wofür ich
mich bis gestern hielt, ein entfernter Verwandter des Hau-
ses. Wenn. . wenn meine Handlungsweise veranlaßt, daß
Sie mich ein klein wenig lieber haben. Lady Payron
dann. . habe ich nicht umsonst gelebt!

Sie neigte sich zu ihm nieder und küßte ihn zum ersten-
mal un Leben mit der gleichen Zärtlichkeit, mit welcher
sie Felix geküßt haben würde. 6818

Mimlmt auf dk
Monatlich 50 Pfennige IfcäK“ frei ins Haus.

ißsßadkßr Geimat-UuMger".
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«Wer könnte Dich nicht lieben, Willy? Jenes Mäd-

!-? °,̂ ^ ockport ist ein glückliches, beneidenswertes We-
» Zch weiß,daß Du Dich danach sehnst, zu ihr zurückzu-
gT/ ”' doch im gegenwärtigen Augenblicke kann ich mich
tofoÄ kennen. Mein wunderbares Glück, Deine

Großmut würden mir wie Traumgestalten er-
Verlöre ich Dich, so würde ich wieder sorgen und
Meine Nerven sind ganz erschüttert. Bleibe noch

t ^ ge bei mir, Willy, ein langes, glückliches Leben
fe« "°ch vor Dir, bleibe, bis ich gelernt habe, zu fas-

glücklich ich bin!"
ein  größeres Opfer, welches er ihr in diesem

"ducke brachte, als die Hingabe von Rang und Reich-
Z-doch er brachte auch dieses freundlich lächelnd dar.

lot <■f "och eine Woche hier; habe ich so lange
J ?!:*1° können einige Tage mehr oder weniger keinen

"lachen." Er schrieb nach Stockport, daß eine
«ber?-' gehen werde,bevor er wiederkommen könne, daß

MneGedanken beständig bei ihr bleiben würden. . . .
schlug auch für ihn die Erlösungsstunde. Mit

>an. ßoaren Diamantring versehen, reiste Herr Pel-
«̂ ,I/.El"em schönen Augustmorgen zu derGeliebten.Die
BT?»gelten ihren Morgengruß in die Lüfte, die Sonne
Eier und freundlich auf die Erde nieder, der Hint¬
er wolkenlos.
A ™«« «eine» Mädchen wohl jetzt thun mag!"
iß ^ während er in einer Ecke des Waggons saß
eiir "Corning Post" blätterte. „Und warum wohl
!ton&r .*Iac§Hause zurückkehrte? Nun,Jsabella mochte
Lein-»"«rc f̂ hr angenehm finden, daß der Bräutigam

«chini?? ^ oend nach Hause kam, um am nächsten Tage
auf Wochen zu entfernen. Wie sie diesen Flat-

. $ "ändigen würde? Ob er wohl noch bei Lex-
>»und  was er dort treiben mag?"

Herr Pelson öffnete die kleine Pforte, welche zu dem
Hausgarten Mister Stallings führte und betrat den mit
Kies bestreuten Weg,während die milde Nachmittagssonne
freundlich vom Himmel herniederblickte. Rose», Verbe-
nen, Geranien und Fuchsien standen in vollster Blüten-
Pracht, und die warme Sommerluft war von Wohlgerü¬
chen durchduftet. Alle Thüren und Fenster des Hauses wa¬
ren weit geöffnet, doch Totenstille herrschte. Als seine
hohe Gestalt in den Rahmen der Thür trat, blickte nur ein
Wesen mit einem kleinen, erschreckten Aufschrei empor. Es
war die älteste und häßlichste der Fräulein Stallings.

„Guter Gott, wie Du mich erschreckt hast, Willy! Wer
hätte gedacht, daß Du so plötzlich erscheinen würdest.
Komm' herein. Ich habe heute keinen Besuch erwartet.
Alle anderen sind fort."

„Fort, wohin?" rief er verwundert.
„Zum Picknick. Ah, ich vergesse, daß Du nichts weißt.

Sir Andreas Lexton,Lord Payron und einige der ande¬
ren Herren haben ein Picknick arrangiert, zu dem sie nun
alle rennen, als seien sie plötzlich verrückt geworden. Ich
wurde ebenfallseingeladen, da aber doch jemand zu Hause
bleiben mußte, traf natürlich mich dieses Los. Ich nähe
für Ottilie. So geht es mein ganzes Leben lang. Ich bin
stets der Prügeljunge für unsere„Schönheit."

„Wo ist das Picknick?"
„Auf Schloß Lexton. Es werden beständig Wasserpar-

tien, Croquetpartien, und ich weiß nicht was alles für Un-
sinn veranstaltet. Ottilie ist zu gar nicht» mehr zu brau-
chen, und das will ich auch der Mutter sagen. Ein so jun-
geS Geschöpf wie sie sollte noch in der Kinderstube sein,
anstatt auf so unverantwortliche Weise mit jedem Herrn
zu kokettieren, wie sie es thut. Ich habe derlei nie ge-
than. Wieder eines von den Opfern meiner schönen Schwe-
ster, wie mir scheint. Welche Narren doch die Männer
sind!" rief das älteste Fräulein Stalling, als sie gewahrte,
daß Willy, ohne weiter auf sie zu achten, zum Hause hin-
aus war. Siekehrte zu ihrer Arbeit zurück, während Willy
zu dem Picknick eilte.

Der Spaziergang war lang, der Nachmittag heiß.WlllyS
Antlitz war schweißtriefend und stark gerötet, als er an dem
Schauplatze der Festlichkeiten eintraf. Weißgekleidete Mäd-
chen lagerten auf dem saftigen Rasen, doch die Königin sei-
neS Herzens konnte Herr Pelson nirgends entdecken.

„Ah, Willy,mein Junge !" rief Mister Stalling. Willy
gewahrend, „wie geht es Dir, wann bist Du gekommen?"

„Soeben. Wo . . wo sind die Mädchen?"
„Dort unten; sie spielen Croquet. Elisabeth war erst

vor wenigen Augenblicken bei mir, Bella dagegen ist zu
Hause."

„Ich habe Bella gesehen, doch wo ist Ottilie?"
„Ottilie!" rief er, unruhig hinter seiner Brille hervor-

blickend. „Ich sehe Ottilie nicht." <i
„Elisabeth,mein Kind,wo istDeine Schwester Ottilie?"
„Ottilie fährt mit Lord Payron auf dem See. Wenn

Du sie finden willst, Willy, so führe ich Dich gern zu ihnen."
Elisabech ergriff Herrn PelsonS Arm und führte ihn

über die Wiesen zu einem kleinen See, auf welchem in
einem Boote zwei Gestalten sichtbar waren.

„Da» ist Ottilie!" rief Elisabeth, auf eine weibliche
Gestalt weisend. „Ich weiß nicht, was Lord Payrons Ab¬
sichten sind, aber an Deiner Stelle würde ich ihn fragen."

Willys Antlitz rötete sich. „Wie meinst Du da»?"
„Ich meine, daß Lord Payron viel zu häufig nach

uns kommt und unsere Ottilie ihm viel zu große Äufmerk-
samkeit schenkt."

„Du willst doch nicht sagen, daß Ottilie sich in Lord
Payron verliebt hat."

„Davon weiß ich nichts," erwiderte Elisabeth kurz.
„Ich selbst schwärme nicht und habe zum Lesen von Ro-
manen und Gedichten nur wenig Zeit. Aber das weiß ich,
wenn ich Papa wäre, würde ich einem solchen, leichtle-
bigen, reichen, jungen Herrn nicht mein Haus öffnen und
nicht gestatten, daß er meiner Tochter in dieser Weis«
den Hof macht; aber wenn Papa auch drei Brillen auf
hätte, würde er dennoch nicht bemerken, was unter seinen
Augen vorgeht." 68,18

(®iner’ s (4elee Fabrik
% Qlre<>!!̂ !̂orten Gelve's und Marmeladen pro Pfd, von
ü,.» ' m? emai “‘  Töpfen, Schüsseln2 M. an. 1812"" R-rltjir.12, .»

fl  1 Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze Ge.
B ^11III ki 386- Schmerzl. Zahnoperat . Bill. Preise.
#J Hill II " Reparaturen sofort.

Albert Wollt', "ÄS?
Handarbeits-Unterricht

in allen weiblichen Handarbeiten: Handnähen, Flicken, Stopfen
Weiß- und Buntsticken, Maschinennähen, Wäschezuschneidcn
Schneidern und Musterzeichnen erthctlt 188

Frau Johanne Wohde , staatl. gepr. Handarbeitslehrerin
Ameldunzen werde» jederzeit entgegengenommen RLdcrttrasi « 911.
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Jrmnobiliemnarkt
Die Immbil«»- mb MMihkKkii-AgkM

von I . u . C Firmenich , Hellmundstraße 53
empfiehlt sich zur Vermittelung bei An- und Verkäufen, Hypotheken

u. s. w.
Ei» prachtv. d. Neuzeit entsprechendes, sehr rentab. Etagenhaus

mit einer sehr schönen Fernsicht auf Wald u. Gebirge ist für die
Taxe zu verk. durchI . u. C Firmenich Hellmundstraße 53.

Eil » mit gutgehendem Droguerie-, Material- und Farb-
Tlll DU » !» waarengeschäft sofort zu verkaufen durch

I . und C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Zwei prachtv. rentab. neue HerrschaftshLuser , ob. Adelheidstr.

zu verk. durchI . « . C - Firmenich , Hellmundstraße,53.
Eine ganze Anzahl rentab. Geschäfts - u. Etagenhäuser in

den verschied. Stadt - und Preislagen sofort zu verk. durch
I . « . C . Firmenich , Hellmundstraße 53,

Ein schöner Etagenhaus , mittlere Rheinstr., IN. Weinkeller,
zu verkaufen durch I . u . C . Firmenich , Hellmundstraße 53

Eine ganze Anzahl Bille « in den verschied. Stadt- u. Preislagen,
für eine auch zwei Familien oder Pension paffend, zu verkaufen
durch I . u . C . Firmenich , Hellmundstraße 53.

Ein sehr schöner Neuer Eckhaus in einem Orte nahe bei Wies¬
baden mit ca. 4000 Einwohner, für Droguerie oder Apotheke
paffend, da solche noch nicht am Platze, zu verk. event. zu verm.
Näheres durch I . u . C Firmenich , Hellmundstraße 53.

Ein rentabl. prachtv. EckhauS mit Laden im südl. Stadttheil zu
verkaufen auch aus ein kleines Etagenhaus zu vertauschen durch

I . U. C Firmenich , Hellmundstraße53.
Ei « älteres Hau » zum Umbauen in der vorderen Langgaffe

sofort zu verkaufen durch
I . u. E . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Das Jmmobilien -Geschäft
von I . Ehr . Glücklich, Nerostraße2, Wiesbaden, empfiehlt sich
bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bauplätzen und Ber-

miethung von Läden, HerrschastSwohnungenu. s. w.
Zu verk. wegen Sterbefall hochherrschaftl . Billa mit Garten,

Sonnenbergerstraße. durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Biebricherstraße schöne Villa mit Garten. Näh. durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verk. in allerfeinster Kurlage Billa , in welcher f. Fremden¬

pension betrieben wird, durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verk. Schöne AuSficht geräumige EtagcU -Villa billigst durch

NB. Auch als Pension geeignet. I . Chr . Glücklich.
Zu verk. kl. Villa , Parkstraß-, dito gr. Gtagen -Villa . Näh.

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Nerobergstrahe Billa mit Garten u. event. Mobilien

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Hä «fer mit Stallung im Westend sehr preiswerth

durch I . Chr . Glücklich«
Zu verkaufen Ha «S für Fremdenpcnsion . Neubauerstr.. durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verk. w. Eterbef. Sonnenbergerstr . Villa über 25 Z.,

Garten, Stall ., Lift, Lentralheizung. Näheres durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verk. Bill ««, Bierst .- und Alwinenstraße . sebr preiswerth
Näheres durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufenz. UebernahmeP. 1. April 1900 gr . Billa , in w.
Hochs. Fremdenpenl. betr. wird N. d. I . Chr . Glücklich.

Zwei arrondirte Bauplätze an fertiger Straße (im Westen) sind
sofort preiswerth zu verkaufen durch

I . Chr . Glücklich.
»anterrai « im Wellritzthal , an 8 Straßen belegen, sofort zu

verkaufen durch I , Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Han «<mit Wtrthschaft . Näh. durch

I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verkaufen schüve Billa mit gr. Vor- u. Hintergarten, vorderes

Nerothal durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen oder zu vermiethen hochherrschaftl. Billa , vordere

Parkstraße, durch I . Chr . Glücklich.
Billa Parkstraße mit Stall für 4 Pferdeu. Zubehör, 1 Morgen

Park, zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Billa Hainerweg . Näh. durch

I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verkaufen oder zu verm. Billa mit gr. Garten, Stallung und

Zubehör, dicht am Kurpark, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. herrliche Besitzung im Rheingau, gr. Park, Weinberg,

Obstkulturen. Näheres durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. vord. Nerothal Villa mit gr. Garten sehr preiswerth.

Näheres durch I . Chr . Glücklich.

Loh. Nh. Kraft, Aiimmmmistrip 9,
Immobilien - « nd Hypothekengeschäft,

„ili«M 20 SWÄ
den-Pension, aus April zu verkaufen durch *

Joh PH. Kraft , Zimmermannstraße9, I.
«« es . elegantes Eckhaus , äußerst günstiges Unternehmen für

- ■>ein Lass, Conditorei, hier ohne Concnrrenz, sofort zu verkaufen
im Preise von 55000 M. mit 6000 M. Anzahlung durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstraße9, I.
lilla mit großem Weinkeller und Garten in Eltville, für 34000 M.

zu verkaufen,
»lilla Eltville, mit 7 Zimmern und Garten in Eltville für 9000 M.
P  zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstrußeö, I.
Kleines Haus mit flottem Spezerei-Geschäft in einer Stadt am

Rhein, für 28080 M. Alters halber zu verkaufen. Kostenlose
Auskunft bei

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstraße9, I.
Mühle bei Schlangenbad, mit Wald und Wiesen, für 32000 M.

zu verkaufen,
Mühle bei Königstein, mit großer Bäckerei,
Mühle bei Schloßborn, mit 11 Morgen Feld und Wiesen, für

12000 M.,
Mühle bei Frankfurt, mit Walz- und Mahlwerk, mit großer

Bäckerkundschast, zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft , Zimmermannstraße9, 1.

Haus mit Scheuer , Stallung , 4 Morgen anschließende
Aecker «nd Wiesen , fließendes klares Quellwafser,
vorzüglich geeignet für Fischzucht , Hühnerzucht
auch Waschanstalt , für den billigen Preis von 10000 Mark
zu verkaufen bei Anzahlung3 bis 4000 Mark durch die Agentur

Kraft , Zimmermannstraße9, I.
Neues Eckhaus mit Ladengeschäft , sehr rentabel, im BiSmarck-

Ning zu verkaufen. Kostenfreie Auskunft bei
Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstraße9, I.

Neues Haus mit 3 Zimmer-Wohnungen, und Küche, schönem
Obstgarten, in bester Stadtlage, für 3t>000 Mark bei 4000 Mark
Anzahlung zu verkaufen durch

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstraße9, I.
Feineres Wein - und Bier -Restauraut , großer Umsatz, acht

Logirzimmer, große Kellereien(Eckhaus) auf 1. April zu ver--
micthen oder zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstraße9, l.

Wj.  jSegletn , Oranienstraße 3,
Immobilien - und Hypothekengeschäft . 389

v «rkauf vo « Häusern , Bille » , Bauplätzen und
Forderungen . Hypotheken für Stadt und Laud.

sLine prachtvoll- herrschaftliche Besitzung im Rheingau zu
verkaufen durch L. Neglein , Oranienstraße3.

Hochherrschaftliche Krsttzung
auch vorzügliche« SpeculationSobject) in schönster Lage am Rhein,
unweit Wiesbaden, mit einem Erträgniß von 15,000 Mark, ist
sehr preiswerth zu verkaufen durch Lu Neglein , Oranten-
straffe 3.

Itrttttf (Prachtbau) mit großem Weinkeller, Hof u.
AllUlp Ullllrl Garten, im mittleren Rbeingau gelegen und
auch für Weinhändler sehr geeignet, preiswerth zu verkaufen. Näh
durch L. Neglein » Oranienstraße 3.
Illo »»0ck Ttrttttf mit 5-Zimmer.Wohnung-n und moderner Ein-
JllUl “ UU » !» Achtung, im südlichen Stadttheil, preiswerth
zu verkaufen. Näheres durch

L. Neglein , Oranienstraße3, 1. Stock.

ßingbire SpeiswiktMst ft fff.TSSSt
Bedingungen. Näh, durch L. Neglein, Oranienstr. 3 288b

HypiitzellN-DmIkhm £ä: 3Ä ;'S
Schuldschein offerirt unter den coulantesten Bedingungen

C. A. Weiter , Nahebrücke, Kreuznach.
Persönlich« Besprechungen am besten Vormittag«. Bei schrift

lichcn Anfragen ist Rückporto beizufügen 1367b
An - und Verkauf von Häusern und Grundstücken.

Gewissenhe ^ Vertreter gesucht.

nilf ] ^ mit 9 Zimmern u.
-O IM6 * Mansarden,prächtig.
Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Eur-Park, unter günstigen
Bedingungenzu verkaufen durch

Wilhelm Schiissler.

Villa

Villa
(Höhenlage ) für 35,0009 » .
sofort zu verkaufen durch
«ltern 'eJmmobilien -Agen
tur Goldgaff « 6.

mit 9 Zimmern » Bade¬
zimmer , ' ganz nahe den
Curanlagen ,mitprächtigem
Obstgarten , zu verkaufen,
auch zum 1 . April 1899
zn vermiethen , durch 3720

Wilhelm Schiissler,
Jabnstr . 36.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilien-
Agentur, Goldgasse 6.

'jjsu vefter wettgöfid-
läge ein sehr rent.

Eckhaus , das Woh¬
nung und einen große»
Laden frei rent -, unter
günst. Beding , zu verk.
durch Wilh . Schußler,
3780 Iahnstraße 36.

mit3 großen Zimmer-Wohnungen
und Garten, nahe der Rheinstraße,
besonders für Beamt- geeignet,
für 34,000 M. mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch
Wilhelm 'xchüßler. Jahn-
straße 36, £. St.

VMM
mit schöne» Gärte « , Ncro-
thal .Bierstadterstr .Gnstav-
Freitagstr , Mainzerstr . zu
verkaufen dnrch Wilhelm
Schiissler , Jahnstraye 36

RentablesHaus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im
mobilien - Agentur , Gold
gaffe 6._
ReutMes neues mm
mit kleinem Gärtchen mit
3 - 4000 Mk . Anzahlung
sofort zu verkaufen durch
Stera ’s Jmmobilen -Agen
tur , Goldgasse 6.

®tern 9
Agent für Hypotheken

und Restkaufgelder,
Finauzirungen.

Ul*
mit 18 Zimmer , Sonnen-
bergerstr , schönem Garten,
Familienverhältnisschalber
sofort zum billigen Preise
von 84000 Mark zu ver¬
kaufen durch Wllh. Schiissler,
Iahnstraße 36,

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

_ Wilhelm Schfisslor, I ahnstraße 36.

Kerbe von Franz Kurz-Elsheim,
(Redakteur des „Wiesbadener General-Anzeiger").

A. Bereins -Litteratur.
Set Ml des jlatis.©« pm.

ßeilir Gerle»gkbiihr
Unsere Inserenten machen wir wiederhol! darauf j

aufmerksam, daß wir bei Chifsre-Annoncen keine Offerten-
gebühre « berechnen.

kleine Inserate
werden mit nur 5 Pfg . pro Zeile berechnet und ist i
denselben bei der jetzigen Verbreitung de» WiesbadenerI
„General-AnzeigerS" in

über 10000 Exemplare « *90
| der größte Erfolg gesichert.

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Ms Anzm Satz.«*««--.
hkilttdittttnAmst«.seine lente.

Verlag von Levy u. Müller, Stuttgart , Preis ä M
90 Pfennig.

Vorgenannte Einakter, flott und elegant geschriebrn,
tragen dem schauspielerischenKönnen der Vereine in
jeglicher Hinsicht Rechnung und sind ihres Erfolges, tote
die zahlreichen Aufführungen beweisen, stets sicher. ‘

Phil . Reclam (Universalbibl.) Leipzig. Preis 20 Pfg.
El. Anterhaltnngs -Litteratur.

„flÜtftpOU  Novellettcn aus dem Artistenlebea.
Verlag von Fuliu« LaFöl, Mülheim (Ruhr.) M

elegantem Titelbilde. Preis 1 Mk.
EllllüßöDkgkll.  Humoristischer Roman. Verlag von

A. Schumann , Leipzig. Preis 60 Pfg.
Fiu dö siede. Satyrische Reimereienu.Versc.
Verlag von W. Friedrich . Leipzig. Preis 1 MI.
*3 *Durch sämmtliche Buchhandlungen zu beziehenI

schmedü’iibräunl' Sutten
. . Han achte genau auf obige Marke ! *1

Ein schönes
Etagenhaus,

Nikolaistraße , welches eine
Wohnung vo « 5 Zimmer
frei rentirt , unter guten
Bedingungen z» verkaufen
durch Nilhelm Schiissler,
I ahnstraße 36. __

Haltestelle der
elektrischen Bahn,

sofort zu verkaufen durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,

Goldgasse 6.

175°

Anerkannt bestes u. sicherstes Petroleum
imexplodlrbar«

Entsiammungspunkt 50—52° Mel -
amrik. Test.

Entzündet sich selbst beim Umfallen der Lamp#
HH3i Name gesetzlich geschützt 10

unter Wr. 16691 , Klasse 20b.
Echt zu beziehen durch:

alle beffere « Colonial - und Materialwaaren -G-i
in denen Plakate mit obiger Schutzmarke

auShängen. u »ntet
Ky Vor Mißbrauch des Namens „Kaiseröl

Bezugnahme auf ß 14 des Gesetzes zum Schutze der ^
bezeichnungen vom 12. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb)
gewarnt. n , i , jitr

Die Kaiseröl -Fabrik Niederlage liefert dar O« ' -
direeten Füllung der Lampen eingerichteten Kannen, w «
Selbstkostenpreis berechnet und wieder zurückgenommen

„Kaiseröl " wird von den Verkaufsstellenzu dem ff uj5
und zwar nur in Kannen mit Firma , sowie mit Plow
Schutzmarke versehen _ _

mit 5 Liter Inhalt zu Mk.
„ 10 „ e. re e, » . » 0

abgegeben. . .Kaiseröl-Fabrik-Niederlage-,
Wiesbaden, Kirchg*

Telephon - No . 140-
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